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Die Rückwirkungen auf den Nahen Osten
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Blöde Hetzlügen als Ablenkungsmanöver
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Eine Erfolgsbilanz der Schlacht im Atlantik
Jede versenkte Tonne britischen Handels - Schiffraumes wiegt heute dovvelt schwer

tlgste ser die Erkenntnis , die sich jetzt verstärke : nämlich die
überragende Bedeutung der Luftwaffe sowohl bei Land -
wie bei Seeoperationen .

australische Vorratsminister Mac Bride erklärte nach
einer Meldung von Associated Dreh aus Melbourne , das ? die
Eimubruna von Kleiderkarten nach britischem Muster dem -
nackttt auch tui Auitralien ( mit 100 Millionen Schafen das
grogte , Erzeugunss - und Ausfuhrland für Wolle ) zu erwar -
rrn,er .

Wilhelm II . gestorben
Doorn , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Der ehemalige Kaiser ,

Wilhelm n „ ist heute vormittag um 11,30 Uhr im 83 . Lebens¬
jahr gektorbr « .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Bei den Kämpfen auf der Insel Kreta wurden nach

bisherigen Feststellungen mehr als 8000 Briten und rund
4000 Griechen gesangengenommen . Zahlreiche Panzerkampf¬
wagen und Geschütze sowie grobe Mengen an Munition ,
Bekleidung und Lebensmittel konnten erbeutet werden .

Die Luftwaffe bombardierte am gestrigen Tage
Industrieanlagen in der Grafschaft Essex und in Sütz -
eng land . Nordostwärts der Orknev - Jnselu ver¬
senkten Kampfflugzeuge in der letzten Nacht ein Han¬
delsschiff von 4000 BRT . und beschädigten vor der
Nordküste Schottlands zwei grobe Frachtschiffe schwer . In
der Nacht zum 3 . Juni erzielten Torpedoflugzeuge
zwei Treffer auf ein gröberes britisches Kriegsschiff .

Britische Sorgen nach - er Kreta - Niederlage
Die Kritik meldet sich — Erhebliche englische Verluste — Churchill sucht nach Sündenböcken

tet gut es . genau zu sehen . Eng -
erwarten ! Auf einem der kleinen
ickt englische Soldaten — ein

nicht lange gefackelt . In
jie Kiellinie des in einem

_____ __ ______ __ ____________ Angriff , das Miedern klar . Die
Engländer feuern schon aus Kanonen und MGs ., die auf dem
Truventmnsvorter ballern noch dazu mit ihren Büchsen .
Sollen sie auch , bald wird es ihnen vergeben .

Hart drückt das Flugzeug herab . Das Auge des Beob¬
achters haftet gevrebt auf dem Bombenvisier . Was BetümmeV

Uber 11 % Millionen BRT . seit Kriegsbeginn
versenkt

as . Berlin . 4 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Die Bilanz , die das OKW
über den Handelskrieg zur See für den Monat Mai
nut 746 000 BRT . versenkten Handelsschiffsraum , — zu
denen sich übrigens noch ein . Transporter von 1200 BRT .
hinzugesellt , der . wie wir seiner Zeit berichteten , von einem
deutschen Panzer im Hafen von Korinth vernichtet wurde ,
also auf das Konto des Heeres kommt — vorlegt , zeigt , daß
die Schlacht im Atlantik - mit aller Energie weiter¬
geführt wird . Insgesamt sind nunmehr von der deut¬
schen Kriegsmarine und der deutschen Luftwaffe 11664021
BRT . versenkt worden . Hierin sind weder die ver¬
senkten Kriegsschiffe eingerechnet , noch die durch Minen -

as . Berlin , 4 . Juni . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Alles Bemühen

'
der amtlichen eng¬

lischen Stellen , das Fiasko auf Kreta zu beschönigen , indem
man von einem glorreichen Rückzug statt von Flucht spricht ,
zum Zeitgewinn für die Verteidigung des naben Ostens
faselt und auf die Entwicklung im Irak hinweist , kann nicht
verhindern , so schreiben die Londoner Korrespondenten
schwedischer Blätter , breche der Sturm nach der Rie¬
tz e r l a g e auf Kreta in England los . Zeitungen
„ Daily Mail "

, „ News Chronicle " und „ Daily He

Unter der Überschrift „ Die Lehre von Kreta " schreibt
die „ Times " nach der Feststellung , daß es im Falle Kretas
zum vierten Male im Verlauf dieses Krieges zur
Zurückziehung von Empiretruppen über das Meer gekommen
sei , England könne sich eine Wiederholung dieser Er¬
eignisse nicht l e i st e n . Der Verlust von Kreta zusammen
mit dem der Cyrenaika schaffe eine neue Meerenge ,
durch die sich Kriegsschiffe bei der Durchfahrt jede Meile
erkämpfen müßten . Die Deutschen hätten eine neue Seite
in der Kriegsgeschichte geschrieben , indem sie zum ersten
Male die Strategie und Taktik einer Invasion ausschließ¬
lich aus der Luit darstellten . Es gebe viele Lehren , dre aus
dieser Angelegenheit gezogen werden könnten , aber die wich -

Zrvrlbevölkerung vom 15 . bis zum 70 . Lebensjahr
an der Verteidigung der Insel und der Hauptstadt teilgenom¬
men haben , mit anderen Worten , die Kreter haben sich

, als Heckenschützen betätigt und können sich nicht darüber
beklagen , wenn die deutsche Wehrmacht sich gegen eine solche
Kampfesweise zur Wehr setzte und diesen Widerstand mit
allen Mitteln brach .

Unangenehm ist den Engländern vor allem auch die Tat¬
sache . da » die USA . - Zeitungen sehr ausführlich über
das englische Fiasko auf Kreta berichten . Man
hat es unter dielen Umständen für nötig erachtet , den bis -

. ^ Wirksame Angriff « der Luftwaffe richteten sich in der
letzten Nacht gegen den Bersorgungshafen Hüll und gegen
Sasenanlagen an der englischen Süd - und Oftküste .

In Nordafrika lebhafte -beiderseitige Artillerie -
tatigkeit vor Tobruk . Verbände deutscher Sturzkamvk - und
Zerstorerflugzeuge griffen am 2 . Juni wiederholt Ziele um
Tobruk an , vernichteten im Hafen ein Transportschiff und er¬
zielten Treffer in einer britischen Flakstellung .

. Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das
Reichsgebiet ein .

In der Zeit vom 29 . Mai bis 3 . Juni verlor der Feind
20 Flugzeuge , hiervon wurden 14 Flugzeuge im Luft -
kampf . durch Nachtjäger und Flakartillerie , zwei durch
Minensuchboot « abgeschossen , der Rest am Boden zerstört .
Während der gleichen Zeit gingen 10 eigene Flugzeuge ver¬
loren .

as . Berlin . 4 . Ium ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftlertung .) Aus Wut über ihre Riederlage auf
Kreta gaben die Engländer wieder einmal eine blöde
Lüge . Sie behaupten nämlich . daß wir aus Griechenland
wertvolle Bronze natuen abtransportierten , um das
Metall für di e d eu . tfch e R üstun g sind u st ri e zu
verwerten . Daß es sich hier um eine neue Völkerverhetzung
bandelt , braucht kaum , besonders betont zu werden . Die Welt
aber weiß , daß wir einer , solchen Handlung nicht fähig sind
und - sie weiß auch , daß wir so etwas nicht nötig haben , auf
die Metallsuche ru gehen , zumal die Engländer so freundlich
waren , uns auch jetzt wieder in Griechenland und auf Kreta
Kriegsmaterial aller Art »u überlassen .

Der frühere griechische Justizminister schließt sich der
Hetzkampagne gegen Deutschland an und weint bittere Trä¬
nen über die Z e r st ö r u n ß d e r S a u p t st a d t K r e t a s .
die er als offene Stadt bezeichnet . Im gleichen Atemzug aber
dankt er den Griechen und Kretern dafür , daß die gesamte

in diesem Augenblick die Abwehr des Feindes . Tiefer uno
tiefer mit dem Vogel . Jetzt geradeaus ! In einer Reihe
liegen die ersten Bomben . Der Truppentransporter ist das
Ziel . Das Heck ist getroffen ! Ein Qualm steigt aus . Trotz
allem neuer Anflua . Roch fehlt der Todesstoß . Zwei weitere
Bomben fallen und treffen . Lichterloh brennt es am Bug .

Der Erfolg ist nicht schadlos erkauft Die Burschen ver¬
standen sich wohl zu wehren . Der rechte Motor des Flugzeuges
steht und müde geht der Pagel in die Tiefe . Zum Teufel !
Rur hier nicht notlanden auf hoher See . Wie ein Alv drückt
es auf alle : Gefangenschaft oder gar umkdmmen in den weiten
Wassern des Meeres . Fieberhaft ist die Spannung . Der
Bordmechaniker öffnet die Bodenluke und wirft allen über¬
schüssigen Ballast heraus , um das Flugzeug zu entlasten . Der
Vogel halt sich ! jawohl ! Mit gedrosselter Geschwindigkeit
über das Wasser hinweg — schafft es über Hunderte von Kilo¬
meter . Brave gute He . 111 . glücklich kommt Re zu Hause an .
— Rur eine zerrissene Zuleitung stoppte den einen Motor , ein
Schaden ohne Bedeutung . Er ist des Erfolges wert , der heute
errungen . Wieder gina einmal ein englischer Truvventrans -
porter zu den Frschen . Kriegsberichter Anton Dietz .

Washington . Campbell . zum _______________ . . . _____
scheu , Nachrichtendienstes in USA zu ernennen . Er soll für
die bessere Jnsormation der amerikanischen Presse
sorgen . und er bemüht Rch jetzt schon , die amerikanischen Blät¬
ter am andere Themen , wie etwa Irak oder Japan , hinzu¬
lenken . Auch das rit ein schöner Beitraa englischer Ein -
Mischung in den USA . und der Fünften Kolonne .

8000Briten und 4000 Griechen auf Kreta gefangen
Große Beute — Industrieanlagen in Esser und Südengland bombardiert — Wirksame Angriffe gegen Hüll

Dem bisherigen griechischen Gesandten in Moskau ,
Diamantovules . wurde eine Note des Außenkommissariats der
UdSSR , zugestellt . worin die Sowjetregierung mitteilt , daß
Re die diplomatischen Beziehungen mit der früheren
griechischen Regierung nicht weiter aufrechtzuerhalten beab -
Rchtiat .

Weit über Kreta hinaus
'

Truppentransporter zerbricht unter Bombentreffern

DNB . .. 3 Juni . ( PK .) Solange ein Strahl Tages¬
licht die Sicht des Feindes ermöglicht , sind die Aufklärer am
Werk Nur nicht dem Feind von dsr Pelle weichen ! Jetzt
erst recht , jetzt , wo englische Truppen sich wieder einmal zum
„ alorreichen Rückzug " aus Kreta anschicken . Wir wachen
darüber und kennen unsere Aufgabe . Noch vor der Zeit des
grauenden Tages liegt der Slart . Als die Sonne Rch als . ein
feurig rotglühender Ball von Ollen am Horizont heramschiebt .
donnern die Motoren der braven He . 111 schon hoch über das
Bergland Kreta . t .

Die Rächt hat das Tun des Feindes verborgen , ^ setit
gilt es die Schleier um Verborgenes zu lüften . Aus dem Meer
schimmert bleich nach Westen hin der Rand der Insel Kreta
herauf . Die Waller sind frei . In leichtem Bogen wendet das
Flugzeug auf den östlichen Kurs , streicht die Summte der
Insel ab und dreht nach Süden mit Kurs auf Ägypten , ab .
Tief reicht heute der Dunst herab und verschleiert die Sicht ,
aber hart liegen die Augen an den Fenstern des Flugzeuges
und starren binab auf das mit einem milchigen Hauch über¬
zogene weite Mittelmeer . Es scheint in Grabesruhe zu liegen .
Richt ein Schiff auf dieser großen Wasserstraße heute . Die
Engländer stecken in ihren Schlupfwinkeln , die ihnen noch in
Ägypten geblieben sind . .. . , . . . ,

Hunderte von Kilometer llnd schon zuruckaeleat . Tief
hinten am Horizont im Süden , dort , wo dix flache und werte
Küste Ägyptens sein muß . taucht ein heller Streiten auf . Land
Im flachen Bogen steht es gegen das Meer , auf Sidr el
Barani zeigt der Kurs . Suchend greifen die Augen . vom Meer
in den weiten Äther hinein und wieder zurück . Jagergerahr .
das weiß jeder Flieger , der in diese Richtung vorstößt . Der
Rücken ist frei , seit über Kreta das deutsche Luftschwert be¬
herrschend steht . Doch auch da vorn , von Ägypten her . rührt
sich der Feind nicht . Aus der Sonne heraus hat das Auge
klarere Sicht . Nach Backbord richtet sich deshalb besonders

überlegene deutsche Führung und der Heldenmut der deut¬
schen Soldaten bezwang auch diese Befestigungen . „ Die
deutsche Führung war vollkommen "

, so berichtete hierzu ein
aus Kreta geflüchteter britischer Soldat dem Korrespondenten
des amerikanischen Nachrichtenbüros . „ Die Deutschen hatten
jede Batteriestellung erkundet und bombardierten sie so
lange bis die Geschütze zum Schweigen gebracht waren ."

Die Unruhe in London wird noch dadurch vermehrt , dab
man mit recht erheblichen englischen Verlusten
rechnet . Amerikanische Zeitungen beziffern diese Verluste
auf etwa 35 000 Mann . Auch wächst nach dem Verlust von
Kreta die Sorge um die Verteidigung von Suez — Kreta ,
so sagt dazu ein spanisches Blatt , war ein wichtiges Außen¬
fort für die Suez - Kanal -Berteidigung , Alexandrien und
die Sorge um das östliche Mittelmeer . Selbst die „ Times "

gesteht ein , daß der Verlust Kretas die Lage int Mittelmeer
insofern erheblich geändert habe , als erstens Flotte und
Luftwaffe vorgeschobener Stützpunkte beraubt wurden , und
als zweitens der Feind die Möglichkeit bekommen habe .
angeRchts der Sverre desMeeres zwischen Kreta
und Eypern die britische Schiffahrt leicht anzugreifen .
Es will schon etwas bedeuten , wenn die im allgemeinen
recht zurückhaltende „ Times " in einem anderen Artikel zu
der Niederlage von Kreta sagt , „ es sind Veränderungen
notwendig und Churchill darf nicht zögern sie durch -
zuführen . Das Schicksal seiner Regierung kann sehr wohl
von seinem eigenen unmittelbaren kraftvollen Eingreifen
abhängen ." Der also ermahnte Herr Churchill , der zu Be¬
ginn des Kampfes auf Kreta täglich dem Unterhaus über
den angeblichen Stand der Dinge Bericht erstattete , hat jetzt
die Sprache noch nicht wiedergefunden . Er hält es offenbar
für das Beste , erst einmal Sündenböcke zu suchen und
Re in die Wüste zu schieben . Offenbar hofft er , auf diese
Weise den Entrüstungssturm am ersten beschwichtigen zu
können . Es ist der Chef der britischen Luftwaffe im mitt¬
leren Osten . Longmore , seines Amtes enthoben worden .
An seine Stelle ist der General Tedder getreten . Das dürfte
aber wohl kaum genügen . Churchill wird noch weiter Balast
abgeben müllen , um sein Schiff flott zu halten . In England
hat man ja immer noch nicht begriffen , daß man der sach¬
lichen Schwierigkeiten , die unüberwindbar waren , durch
personelle Veränderungen nicht Herr werden kann .

treffet gesunkenen Handelsschiffe . Die Gesamtzahl liegt
also noch hoher , zumal von den als beschädigt gemeldeten
Schiffen noch eine ganze Anzahl endgültig verloren ge¬
gangen fern dürfte . Man muß Rch einmal vergegenwärtigen ,
was es heißt , wenn , wie es seit dem 1 . Februar der Fall ist .
l m Monatsdurchschnitt 730 000 BRT . versenkt
werden . Das sind 1022 000 Eewichtstonnen , mit anderen
Worten aber heißt das , daß eigentlich 34 000 Tonnen wert¬
vollen Kriegsmaterials . Lebensmittel usw . täglich auf den
Grund des Meeres geschickt werden : anders ausgedrückt :
2260 große Güterwagen mit wertvoller für England be¬
stimmter Ladung werden Tag für Tag vernichtet .
Würde man diese Wagen aneinanderkovveln . so würden Re
eine Strecke von 15 Kilometer erreichen , die Strecke , für
die ein Fußgänger etwa 3 Stunden benötigt . In diesem
ständigen Aderlaß liegt für England die t ö d l i ch e G e -
fahr , das immer verzweifelter nach neuen Schiffen ruft ,
aber nicht weiß , wo es diese Schiffe hernehmen soll , da in
England wie in den USA . die letzten Reserven erschöpft
sind und der letzte noch schwimmfähige Dampfer eingesetzt
wird . Deshalb wiegt auch jede Tonne Schiffsraum , die
England heute verliert , doppelt so schwer wie vor
einem Jahr .

„ Lage der Schiffahrt sehr ernst "

Stockholm , 3 . Juni . Auf der Jabrestagung der Arbeiter¬
partei sagte , wie Reuter meldet , das Parlamentsmitglied
Sh in w el l . dog die Lage der Schiffahrt sehr ernst fei

*

„ ffienn wir nicht ..schnell unsere Schiffe , die durch feindliche
Handlungen Bei * aöigt werden , reparieren können und die
verlornen durch unsere eigenen Anstrengungen und die
Hilfe Amerikas ersetzen können , so möchte ich daran zwei¬
feln . dab der Sieg England ist .

"

„ Daily Mail "
, „ Rews Chronicle " und „ Daily Herald "

nehmen kein Blatt mehr vor den Mund und erklären frei
heraus , daß die Niederlage auf Kreta einfach unverant¬
wortlich gewesen sei . Es habe an jeder Voraussicht gefehlt ,
so stellen diese Kritiker fest . Wenn sie dabei freilich die
Dinge so darstellen , als ob englischerseits nichts zur Ver¬
teidigung der Insel geschehen ' sei , so ist das falsch . Es waren
recht starke britische Stellungen geschaffen worden , aber die

Buenos Aires , 3 . Juni . In einem mehrspaltigen Artikel
. . . der Zeitundg „ Nacion " schildert der General a . D .
Jaurigui die Gefahren , die sich für Großbritannien aus
der letzten Niederlage im Mittelmeer ergeben : Mit der Be¬
setzung Kretas sei der letzte britische Verteidigungswall in
Sudosteuropa gefallen . Die neue Schlappe sei besonders an¬
gesichts der Rückwirkungen auf dieSicherheit Ägyp¬
tens , des Suez - Kanals sowie Palästinas und Trans -
lordaniens außerordentlich schwerwiegend . Auch die englische
Flotte sei in eine äußerst peinliche Lage geraten , da ihr
letzter Zuflüchtsbafen Alexandrien nur 121/ « Stunden von
Kreta entfernt liege . Die Suda - Bucht Biete außerdem
^ ^ " „ strategischen Stützpunkt für ll -B .oote . Tor -
^ do -Boote und Zerstörer der Achse . Somit würden neue
Kampfhandlungen unter äußerst ungünstigen Bedingungen
für Großbritannien beginnen . Die Achse besitze überdies im
Mittelmeer die Luftübermacht , während Großbritan¬
nien andererseits gezwungen sei , den Kampf gegen die Achse
allein aufzunehmen . Deutschland und Italien föhnten nicht
nur ihre Eesamtstreitkräfte auf einen neuen Kriegsschau¬
platz zusammenziehen , sondern verfügten auch über Trup¬
pen , die dem zusammengewürfelten Expeditionskorps
Englands gegenüber infolge ihrer einheitlichen Ausbildung
und . Ausrüstung weit Überlegen seien . Richt zu unterschätzen
sei überdies die vorzügliche Heeresleitung der Achse , die Ort
und Zeit für den nächsten Schlag gegen Großbritannien be¬
stimmen könne .

unsere Aufmerksamkeit .
Da plötzlich eine Entdeckung . Der Funker schreit Re über

das Bovdmikroobon den übrigen Kameraden zu : , .D r et
Kähne backbord voraus mit Kurs nach Osten !
Wahrscheinlich Alexandria das Ziel . Der Flugzeugführer
drückt die Mühle tiefer . Hier gilt es . genau zu sehen . Eng¬
länder . wie nicht anders zu uw « «
Dampfer sitzen dicht an dickt englische
Truppentransporter . Also ni <
weitem Bogen steuert das Flugzeug die
Glied fahrenden Feindes an . Angriff .

»ldaten
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Wieder aufs Höchste bewährt
Tagesbefehl von Brauchitschs an die auf Kreta angesetzten

Truvven des Heeres .

Sauvtauartier OKW ., 2 . Juni 1941 .
Soldaten ! <

Kreta ist feit in deutscher Sand . Ihr Gebirgsjäger ,
Proniere und Kämpfer der anderen Waffen habt gemeinsam
Mit den Kameraden der Luftwaffe diesen wichtigen Stütz -
vuurt des ^ gerades in kürzester Zeit bezwungen . Bei unge -
wobnlrch schwierigen Gelände - und Wetterverbältnissen hat
sich rn schweren Kämpfen und unter härtester Anstrengung
Enre Tapferkeit , Kampfkraft und Überlegenheit wieder aufs
Höchste bewahrt . Das ganze Seer ist stolz aus seine Kreta -
Kampfer .

. Ich danke Euch und weih , dah Ihr weiter Eure Pflicht
erfüllen werdet überall dort , wohin der Befehl des Führers
Euch stellt .

„ „ von Brauchitsch .
Eeneralfeldmarschall und Oberbefehlshaber

des Heeres .

Vor einem Jahr
Am 4 . Juni 1940

Die Schlacht in Flandern und im Artois ist be¬
endet . Dünkirchen ist gefallen . 40 000 Ee -

. fangene und unübersehbare Beute . Verluste des Geg¬
ners in den Kämpfen in Holland , Belgien und Nord¬
frankreich betragen an Gefangenen über 1,2 Millionen
Mann . Waffen - und Eeräteausstattung von rund 75
6tß 80 Divisionen wurden zerstört oder erbeutet .

Die Luftwaffe schoß vom 10 . Mai bis 3 . Juni
1841 feindliche Flugzeuge ab . Durch Bombenangriffe
versenkt : fünf Kreuzer , sieben Zerstörer , drei U - Boote ,
neun sonstige Kriegsschiffe und 66 Handels - und Trans¬
portschiffe . Die Flakartillerie vernichtete bei Abbeville
im direkte » Schuh sieben feindliche Panzerwagen .

Ritterkreuz für heldenhaften Einsatz

Unehrlich und kurzsichtig
USA .-Blatt in Schanghai gegen die Beschönigungsmanöoer

der englischen Presse

Schanghai , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) In bisher uner¬
reichter Schärfe geht die hiesige nordamerikanische „ Shanghai
Evening Poft " mit der englischen Presse ins Gericht , deren
krampfhafte Versuche , die Bedeutung des Verlustes von
Kreta abzuschwächen , ste als „ unehrlich und kurzsichtig " be¬
zeichnet . Die Zeitung schreibt : Die Kämpfe um Kreta waren
ein groher Erfolg Deutschlands und eine schwere Nie¬
derlage Englands . Der Suezkanal ist ernstlich bedroht
und Englands Stellung im östlichen Mittelmeer so gut wie
erledigt . Das Gesetz des Handelns ist unverändert fest in
deutscher Hand und die Engänder sind wieder einmal ge¬
zwungen , ein Schlachtfeld als Vestegte mit schweren Ver¬
lusten an Menschen und Material zu verlassen .

Die Versuche der englischen Presse . Deutschland nach¬
teilige Rückwirkungen aus dem Kretaseldzug anzudichten ,
tut die „ Sbanghai Evening Poft " mit folgendem Hinweis
ab : „ Es hiehe auf Treibsand bauen , zu behaupten , die
Moral in Deutschland würde infolge des Kreta -Feldzuges
leiden . Die Moral leidet nicht infolge militärischer
Triumphe ." Die Zeitung bezeichnet solche Verdrehungs¬
manöver als dumm und meint , es sei jetzt nicht an oer
Zeit , den Engländern Märchen zu erzählen .

Matsuoka berichtet
Am Freitag Sondersitzung des Japanische » Oberhauses .

Tokio , 4 . Juni . ( Ostastendienst des DNB .) Das
japanische Oberhaus wird am kommenden Freitag zu
einer Sondersitzung zusammentreten , um einen Be¬
richt Matsuokas über das Ergebnis seiner Eurovareise und
die gegenwärtige internationale Lage entgegenzunehmen .
Bei dieser Gelegenheit werden Mitglieder des Oberhauses
den Auhenminister gleichzeitig um Beantwortung von Fragen
bitten , die im Zusammenhang mit den jüngsten politischen
Ereignissen stehen .

'

Der ungarische Ministerpräsident Bar dossy ist am
Mittwochvormittag in der italienischen Hauvtztadt einge¬
troffen . Zu seinem Empfang batten sich der Duce . Außen¬
minister Gras Eiano Parteisekretär Serena , weitere Mit¬
glieder der Regierung sowie die drei Staatssekretäre der
Wehrmacht eingefnnden .

Berlin , 3 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabers
des Heeres . Eeneralfeldmarschall von Brauchitsch , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Major Ens ,
Bataillonskommandeur in einem Infanterie -Regiment ,

Major Hoffmann - Schönborn ,
Kommandeur einer Sturmgefchützabteilung ,

Major Graf Schimmelmann v . Lindenburg ,
Bataillonskommandeur in einem Panzer -Regiment ,

Major Bolbrinker , .
Bataillonskommandeur in einem Panzer - Regiment ,

Major K o d r e ,
Komvaniechef in einem Infanterie - Regiment .

Major Ens hat sich 1939 in den Vorieldkämpien vor
der Maginotlinie durch besonderen persönlichen Mut und
entschlossenes Draufgängertum ausgezeichnet . Bei dem
Durchbruch des Regiments durch die Maginotlinie und den
folgenden Verfolgungskämpfen hat Major Ens in schweren
Lagen durch rücksichtslosen persönlichen Einsatz seine Truppe
zu höchsten Leistungen angespornt . Im Feldzug gegen
Serbien und Griechenland führte Major Ens die Angriffs -
gruppe Oft seines Regiments als Schwervunktsgruvve gegen
die Rupel - Stellung des Strumatales . In kühnem Enfschluß -
ist er an die Spitze seines Bataillons durch diese starken
Stellungen durchgebrochen und bat in heftigem Kampf , und
weiterem Vorstotz das weitgesteckte Angriffsziel im . Rucken
des Feindes erreicht , wo er den entscheidenden Brückenkopf
für den Struma - Durchbruch bildete .

Major Hoffmann - Schönborn war im Feldzug
gegen Griechenland und , mit einer Batterie seiner Abteilung
der Angriffsgruvve Oft unterstellt und leitete persönlich mit
großem Mut und Draufgängertum den Einsatz seiner Panzer -

geschiitze . In tagelangem Kampf vor der griechischen
Stellung liegend , bat er die wiederholten Angriffe zur Ein¬
nahme einer Riegelstellung mit Entschlossenheit unterstützt
und die starken feindlichen Stellungen aus nächster Ent¬
fernung bekämpft Durch seinen persönlichen Einsatz und
seine Entschlossenheit ermöglichte .. er es der Gruppe , durch
die Stellung bis tief in den Rücken des Feindes durchzu¬
brechen und den Zusammenbruch der feindlichen Front an -

zubabnen . , _ . . ,
Major Graf Schimmelmann v . Lindenberg

bat sich bereits im Ost - und Westfeldzug durch Unerschrocken¬
heit und Tapferkeit ausgezeichnet . Er vernichtete bet diesen
Kämpfen 83 feindliche Panzer . 48 Paks und 8 feindliche

Der italienische Wehrmachtbericht
Fluaplätze auf Malta bombardiert — Schiffe und Batterien
in Tobruk getroffen — Zwei Dampfer in Brand geworfen .

Rom , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Webriiiacht gibt bekannt :

Unsere Flugzeuge bombardierten in der Nacht zum
Mittwoch Flugplätze der Insel Malta .

In Nordafrika wurden die Luftangriffe auf Tobruk
wiederholt und Batterien und vor Anker liegende Schiffe
getroffen . Ei » Damvfer wurde i » Brand geworfen . Ern
weiterer Damvfer wurde östlich von Tobruk angegriffen » nd
in Brand geworfen . _ , ,

Im Luftraum von S o l l u m schossen unsere >iager
zwei Hurricane ab . Ein feindlicher Bomber wurde von der
Flak unserer Torpedoboote abgeschosse « .

In der Nacht znm 3 . bat der Feind eine « Einflug auf
Benghasi durchgefübrt .

I » Oktakrika hält der hartnäckige Widerstand und
die unermüdliche Tätigkeit nnserer Garnisonen nnd beweg¬
lichen Kolonnen allenthalben an .

Im Gebiet von Galla und Sidamo Artillerietätigkeit
am Omo - Bottego .

Gehilfe des ASA - MarineattachHs in London

verübt Selbstmord

Stockholm . 4 . Juni . Das Marineminifterium der Ver¬
einigten Staaten gab laut Reuter bekannt , daß der Gehilfe
des Marineattach4s an der Botschaft der Vereinigten Staaten
in London Selbstmord begangen hat .

Die Umstände , die den Tod des Gehilfen des Marine -
attach4s an der amerikanischen Botschaft in London . Lieutenant
Commander Walter Raomond Jones mit einem gewissen
Geheimnis umgeben , sind , wie Reuter weiter meldet , noch
Gegenstand der Untersuchungen durch die amerikanische
Botschaft .

Die alten Methoden der englischen Greuelhetze
Londoner Agitation versucht Berdummungsschleier über die Kreta -Niederlage zu legen

Batterien . Am 12 . 4 . 41 stieß Major Graf Schimmelmann
mit seiner Abteilung in das stark besetzte <yott Naialinci .
vernichtete im ersten Ansturm eine Artillerieabteilung und
machte über 2000 Gefangene . Durch diesen entscheidenden
Erfolg wurde eine Feindgruvve ausgeschaltet , die den Vor¬
marsch der Division in der Flanke bedrohte .

Major Bolbrinker erhielt am 7 . 4 . 41 den Befehl ,
sich mit seiner Panzerabteilung zum Angriff gegen das stark
befestigte und mit erheblichen englisch - indischen Kräften be¬
setzte Wüstenfort El Mechili bereitzuftellen . Als die Eng - .
länder mit starken Kräften einen Ausfallversuch machten ,
griff Major Bolbrinker aus eigenem Entschluß und ohne
Unterstützung durch andere Kräfte persönlich an der Spitze
seiner restlichen Panzerkampfwagen das Fort an und nahm
es trotz stärkster feindlicher Gegenwehr . Durch die Erobe¬
rung des Forts , des Hauvtstlltzvunktes des feindlichen
Stellungssystems , wurde der Gegner so schwer erschüttert , daß
der feindliche Widerstand bald zusammenbrach . Der Divi¬
sionsstab der 2 . englischen Panzerdivision , darunter zwei
Generale und zwei Obersten im Generalsrang , etwa 3000
Gefangene , eine erhebliche Beute an Kriegsmaterial aller
Art . darunter fast 30 Panzerabwehrgeschütze , waren der Er¬
folg dieses Angriffs . , . , , „ , ,

Major Kodre hat als Kompaniechef am 7 . 4 . 41 bei
einem Angriff aus die griechische starke Befestigung „ Hellas
außerordentliche Umsicht und Tapferkeit bewiesen . Suat
mehreren Stockwerken in dem überragenden Bergkegel der
Höhe 510 eingebaut , beherrschte das starke Fort Hellas die
einzige Vormarschstraße der Division . Seine Inbesitznahme
war Voraussetzung für das Herausbrechen der Division aus
dem Rbodove - Eebirge und ihren schnellen Vormarsch in der
tbrazischen Ebene nach Westen . Dieser ungestüme Angriff
überraschte den Gegner derartig , daß er sich mit 14 Offiziere »
und 400 Mann ergab .

+

Berlin , 3 . Juni . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieb auf Vorschlag des Oberbefehlshaber »
her Kriegsmarine , Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz bee
Eifernen Kreuzes Kavitänleutnant Korth .

Kapitänleutnant Korth bat als Unterseebootskomman »
dant bisher 14 bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit zu -
Jammen 80 711 BRT . versenkt : hj ^ rvon sind 31954 BRT .
besonders zu bewerten , da diese Versenkungssumme mit
einem kleinen Boot erzielt wurde . Außerdem bat er Minen -
aufgaben dicht unter der englischen Küste erfolgreich durch¬
gefübrt .

Tonnagesorgen auch in USA .

Kein Schiffsraum für den Südafrika -Verkehr

New Bork , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) , Die Tonnage »
sorgen der Vereinigten Staaten nehmen immer noch zu .
So beklagt sich , vor kurzem „ New Bork Herald Tribüne
über einen außerordentlich großen Tonnagemangel
auf Schiffahrtslinien zwischen New Bork und den siid - und
ostafrikanischen Häfen . 50 000 Tonnen Fracht lagerten,nach
dem Bericht des Blattes Ende Avril in den Vereinigten
Staaten und konnten nicht abtransvortiert werden , weil
kein Schiffsraum verfügbar war . Zu dieser Fracht
gehörten wichtige Lieferungen für die Südafrikanische Union .
Es beständen auch wenig Aussichten auf Besserung der Lage ,
da aller Schiffsraum auf diesen Linien bis Mitte Juni
vorbelegt sei . Dazu kommt , wie das Blatt weiter berichtet ,
die große Verstovfung der südafrikanischen
Häfen , die ihrer heutigen Aufgabe nicht gewachsen seien .
Infolgedessen müssen die Schiffe oft Wochen hindurch warten ,
bis sie ihre Fracht löschen können . Wäbrend früher die Hrn -
unb Rückfahrt zwischen den USA . und Südafrika im Durch¬
schnitt dreieinhalb Monate in Anspruch nahm , werden jetzt
mindestens viereinbalb Monate benötigt .

Die britische Knute in Palästina
Erneute Verhaftungen .

Rom , 3 . Juni . Die Engländer geben , wie aus Damaskus
gemeldet wird , mit neuen Repressalien gegen die Bevöl¬
kerung von Palästina vor . Englische Patrouillen haben
während der Nackt erneut zahlreiche Verhaftungen vorgenom¬
men . Als in Nablus eine Araber - Abordnung gegen die un¬
menschliche Behandlung der Zivilbevölkerung durch die
britische Polizei protestierte ; wurden abermals Verhaftungen
vorgenommen . Diese Nachricht hat in der Bevölkerung leb¬
hafte Unzufriedenheit ausgelöst . Eine Gruppe von Kund¬
gebern , die sich zu einer Protestkundgebung versammelt
batten , mürbem durch Truppen auseinandergetrieben .

Das Dorf TeAchiba in Nordvalästina , in dessen Nähe
vor einiger Zeit Sabotageakte vorgekommen waren , wurde
am Pfingstmontag , nackdem es von seinen Bewohnern ge¬
räumt worden war , im Zuge einer Strafaktion von britischen
Pionieren bis zum letzten Haus in die Luft gesprengt .

Berlin . 3 . Juni . Um die Kreta -Niederlage zu bemän¬
teln . verzapft die Londoner Agitation den ausgesuchtesten
Blödsinn . Besonders die Sprecher am britischen Rundfunk
scheinen ihren Meister Duff Cooper , der sich durch die
albernsten Lügen auszuzeichnen pflegt , noch übertreffen
zu wollen . So versuchte Radio London am » Montagabend
das Engestandnis , „ die deutschen Waffen seien ganz klar
überlegen gewesen "

, durch die Skrupellosigkeit „ zu erklären "
,

mit der die Deutschen ihre „ Methoden " angewandt hätten .
Die Deutschen hätten z . B . ein Lazarett von den verwun¬
deten Engländern freigemacht und diese gegen big englischen
Stellungen getrieben , weil sie gefunben batten , daß ihnen
dies nützlich wäre . Dieser Londoner Erguß ist wieder ein
typisches Beispiel für die englischen Methoden . Eine
Niederlage offen und ehrlich der militärischen Überlegenheit
des Gegners zuzuschreiben , wagen diese Helden nicht . Da¬
für entfalten sie ihre stinkige Greuelhetze . Die Geschichte mit
den ins Feuer getriebenen Verwundeten ist so wie die
britische „ Kriegsgerüchterftattung "

. Nachweisbar ist dieser
Fall gemeiner Unmenschlichkeit lediglich für die Engländer
selbst , die schon im Burenkrieg Frauen und Kinder ihrer
Gegner gefesselt auf ihre Wagen banden und als Kugelfang
benutzten .

Es paßt völlig zu einem solchen blutrünstigen Hetzer ,
wenn der gleiche Sprecher bann erzählt : „ 3m übrigen hatte
man auf deutscher Seite jede Kamvfbandlung von Mann zu
Mann vermieden , weil man sich offensichtlich unterlegen ge¬
fühlt habe .

" Es kann ja auch gar nicht anders sein , als daß
die heroischen Engländer vor einem Gegner aus Kreta aus -
gerissen sind , der ihnen „ weit unterlegen “ war . Diese Fall¬
schirmjäger und Luftlandetruppen , die ohne schwere Waffen
waren , auch keine Tanks hatten wie die Engländer , haben
die Insel anscheinend nur dadurch erobert , daß sie sich vor
den Engländern versteckten . — Dem englischen Hörer wird
tatsächlich allerhand an Gutgläubigkeit zugemutet .

Lügen und Verdrehungen
Spanisches Blatt stellt die Kreta - Agitation der Brite »

• an den Pranger .

Barcelona , 3 . Juni . Mit den Widersprüchen der briti¬
schen Nackrichtenmethoden hält der Außenvolitiker der Zei¬
tung . .Solidaridad Nacional " geharnischte Abrechnung .

Anfänglich sei man in London nicht müde geworden ,
der ganzen Welt die enorme Wichtigkeit Kretas für den
Verlauf der Operationen im östlichen Mittelmeer einzureden .
Jetzt sei plötzlich der deutsche Sieg auf Kreta unbedeutend .
Die englische Agitation habe schon so weit den Orientie¬
rungssinn verloren , daß sie sich ihrer eigenen Wider¬
sprüche nicht bewußt werde . Am 21 . Mai babe London
behauptet , „ alle deutschen Fallschirmjäger getötet oder ge¬
fangen "

zu haben . Zwei Tage später habe man versichert ,
hab sich die Deutschen in keiner Stellung halten könnten .

Am 26 . Mai habe der Londoner Rundfunk die britischen
Untertanen mit der Nachricht beruhigt , daß die Neuseeländer
alle Gegner umgebracht hätten .

Was sollen heute , so fragt „ Solidaridad Nacional "
. die

Engländer von der Tatsache denken , daß alle diese Meldun¬
gen nichts als reine Phantasie waren . Mit den
sich widersprechenden Erklärungen Churchills im Unterhaus
bat sich die britische Agitation der Lächerlichkeit ausgesetzt .
Auch die Lächerlichkeit — so schließt die Zeitung — spielt im
Kriege eine entscheidende Rolle .

Britische Ablenkungsversuche
Barcelona , 3 . Juni . Der militärische Mitarbeiter der

Zeitung „ Solidaridad Nacional " schreibt , daß sich die eng¬
lische Agitation vergeblich bemühe , mit dem Schein¬
erfolg im Irak die große Niederlage in Kreta
zu überschreien . In Wirklichkeit habe ein kleines Volk es
gewagt , ihren britischen Unterdrückern ein entscheidendes
Halt entgegenzurufen . Wahrheit setz daß die arabische Welt
sich denen anschließe , die an bet Erringuüg ber wirklichen
Freiheit arbeiteten .

Englandhöriges Kabinett in Bagdad
Rom , 3 . Juni . Nachdem der Bürgermeister von Bagdad

die unbefestigte Stadt , um unnötiges Blutvergießen unter
ber Zivilbevölkerung zu vermeiden , angesichts ber über¬
legenen feinblichen Streitkräfte ben Engländern übergeben
hatte , haben die Engländer ein aus im britischen Solde
stehenden irakischen Politikern zusammengesetzes Kabinett
gebildet und mit dieser englandbörigen neuen irakischen Re¬
gierung einen formellen Waffenstillstand abgeschlossen . Die
Frage der Stämme bleibt nach wie vor offen .

♦

Genf , 3 . Juni . OFJ . meldet über Beirut aus Bagdad :
Der in englischem Solde stehende irakische Politiker Djemil
Madsai hat die neue Regierung gebildet : diese hat folgende
Zusammensetzung : Ministerpräsident Diemel Madfai . Außen¬
minister Al Jaoudat . Finanzminister und stellvertretender
JustiMinifter Ibrahim Kamal , Minister für öffentliche
Arbeiten und Verkehr : Diabal Banan , Erziehungsminister
Ruda Phabibi , Wirtschafts - und Sozialminifter Nasrat
Farisi , Innenminister Mustafa Omari .

Plutokraiischer Eigennutz in England unausrottbar
Aufreizende Gleichgültigkeit Bevins gegenüber der Rot der Arbeitslose »

Genf , 4 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie unausrottbar bet
typisch plutoktatische Eigennutz das Wirtschaftsleben Groß¬
britanniens beherrscht , läßt sich beim Durchblättern der Lon¬
doner Tagesvresse immer wieder feststellen . So zum Beispiel
inseriert in ber „ Times " bet Eigentümer eines Zinnberg¬
werkes in Cornwall und bietet ben Verkauf bzw . bie Ver¬
pachtung einer Zinnmine an . Das Bergwerk sei in ber
Lage , 2500 Tonnen Zinn monatlich nach ben Angaben des
Eigentümers zu fördern , wenn es nicht , wie zur Zeit , völlig
still läge .

In derselben Spalte des Anzeigenteils der „ Times
sucht eine chemische Fabrik emaillierte Eisen - und
Stahlpfannen mit einer Leistungsfähigkeit von 10 bis
100 Tonnen . Offenbar gibt es für diesen kriegswichtigen
Betrieb in England keine andere Möglichkeit , diele für ibn
wichtige Apparate auf andere Weise als durch Anzeigen in
einer Zeitung zu erhalten .

Wahrend die englischen Tageszeitungen sich bereits leit
Tagen und Wochen an alle arbeitsfähigen Männer des
Landes mit ber Bitte roenben , sich soweit sie bisher unbe¬
schäftigt Rnb . ber englischen Kriegswirtschaft zur Verfügung
; u stellen , gibt es in ben Spalten ber Londoner Blätter noch
immer Taufende von Leuten , die sich in Zuschriften dar¬
über beklagen , daß die englische Regierung keinerlei Be¬
schäftigung für sie habe . Auf die Frage eines Abgeordneten .

warum bisher nur solch ein verschwindend geringer Hundert¬
san dieser arbeitswilligen Menschen von ber Regierung ein¬
gestellt worden sei , erwiderte Arbeitsminister Benin im
Unterhaus kaltschnäuzig , bie englische Regierung sei keine
Arbeitsverteilungsftelle . Auch halte er es für unter ber
Würde des Ministeriums , lick mit einer solchen Aufgabe zu
befassen ! Demgegenüber bemerkt die „ Times " unter ihren
Heimatnachrichten , wenn dieser Krieg einmal zu Ende sei .
bann gebe es Tausenbe von englischen Staatsbürgern , die
mit dem einen Fuß im Grabe und mit dem anderen bei ben
Behörben der Arbeitsbeschaffung stünde » . Das sei , ganz
schwach ausgedrückt , der Eindruck , de » man aus unzähligen
Briefen erhalte , die die „ Times " laufend aus Leserkreisen
erreichten und in denen die Vrienckreiber sich mit sehr viel
Bitterkeit darüber beklagten , daß sie ihre Arbeitskraft be¬
reits seit vielen Monaten der britischen Kriegsindustrie zur
Verfügung gestellt hätten , bis jetzt aber noch in keiner Hin¬
sicht berücksichtigt worden wären .

ThmTttr.bDerfdg : LSchellenberg ' scheBuchdruckers , Wiesbadener Tagblatt ^ viesbüde »
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gust « » Schellenberg und Otto K/xtfet
tzauptschristleiter : Fritz Günther ; sämtlich in Wiesbaden . — Zur Aeit ist

Preisliste st gültig .

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seite »
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* Heinrich Nillius wurde als lyrischer und Tharakteibariton
das Stadttheater Krefeld verpflichtet .

Das » Stift * « . Kreuz ist das Garantie -

Zeichen für bewährte Arzneimittel , die

sich die ganze Welt erobert haben .

• Boftt * - Arzneimittel werden von den

Ärzten in aller Welt verordnet und

von Millionen mit vertrauensvoller

Zuversicht gebraucht .
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* Mozart -Festspiele in Frankfurt a . M . Die Städtischen -
Bühnen zu Frankfurt am Main , bringen zum Jubiläumsjahr
einen Zyklus der namhaftesten Werke des Meisters . So sieht der
Spielplan die Aufführung folgender Opern vor : „ Jdomeneo ,
König von Kreta "

( 3. Juni ) , „Die Entführung aus dem Serail "
rXiUliV StirtArna 111 .4

^ erufserziehun -

Die Kriegszeit hat keine Unterbrechung bewirkt

der ^Jungfernkranz " würde bei einem anderen Meister längst
unmöglich geworden sein . Bei Weber hat er - eine duftige Frische ,
als ser er erst gestern gewunden worden . Ernst E r e m e r brachte
der herrlichen Ouvertüre , die bereits das ganze Drama mit seinem
Kampf der himmlischen und der dämonischen Mächte enthält , mit
sauberster Durchgestaltung der orchestralen Einzelheiten und einem
Schwung , der fortreihend wirkte . Nicht minder gelang ihm die
Wiedergabe der Musik zur Wolfschlucht , deren ausmalende ,
sprechende Musikdramatik mit Melodram und Leitmotiven erst
heute in ihrem vollen Werte erkannt wird . Die Besetzung war im
wesentlichen die bekannte und oft gewürdigte . Vor allem muh"

laatqe wegen der Innigkeit und
Gesang und Spiel gerühmt werden .

teils auf Azaleen , und im Gefühl unserer botanischen Unzu¬
länglichkeit einigen wir uns auf irgend etwas „ Japanisches .

"

Gleichzeitig fesielt uns das hübsche Bild am Warmen Damm :
Frühlingsbunt gekleidete Spaziergänger über leuchtendem ,
saftigem Grün , plätscherndes Wasser , zutrauliche Gruppen
von Wasservögeln . denen beute ein Festtagstisch gedeckt ist .
mit Blütenkandelabern überdeckte Kastanienbäume . Alles das
nimmt ein jedes Familienglied mit unbelasteter Seele in
Feiertagsstimmung bewundert wie Offenbarung in sich auf .
und dann sagt Vater : „ Vor fünf Minuten ist unser Schiff
abgefahren .

" Darauf zeigt er auf die randvoll gestopften
Omnibusie und meint mit so einem heimlichen Grinsen , man
könnte auch noch auf der Eisenbahn tn den Rheingau fahren
und im Zuge wäre es bestimmt nicht viel schlimmer als auch
im Omnibus . Dazu haben wir gar nichts geantwortet und
den Nachmittag „ Fremde in Wiesbaden " gespielt .
Wir trauerten nicht um den ausgefallenen Ausflug in den
Rheingau und nahmen uns seit langem endlich einmal die
Zeit , Wiesbaden im Festschmuck seiner Anlagen in sinniger
Wanderung zu besuchen . Und zu dem Festschmuck der Natur
und Gartenkunst gehören auch frohe , bewundernde Menschen ,
äugen , und die blitzten uns allüberall entgegen . „ Aber um

- Deine gute Flasche Rheingauer kommst Du heute "
, meinte

Mutter zu , Vater , als sie ihre Vefriedigung über diesen B e -
such b er sich zum Ausdruck brachte . „ Kommt nur ! "
schmunzelte darauf der alte Sünder und deutete in eine ganz
bestimmte Richtung : „ In Wiesbaden ist auch Rheingau ! "

104 Briefsendungen entfielen ! Mit der Aufgabe der Briefe
und Postkarten war es im ersten Jahre des Bestehens des
Weltpostvereins allerdings nicht so einfach wie heute , denn
damals gab es nur 37 Briefkästen in unserem Stadt¬
gebiet und davon waren 2 im „ Landzustellbezirk der Stadt
angebracht . Der Paketverkehr war mit 155 800 eingegange¬
nen und 131100 aufgegebenen Paketen verhältnismäßig groß
zu nennen . Interessant » ist . daß damals bereits Tag für Tag
von unserem Postamt 18 ankommende und 19 abgehende
Landvosten und Eisenbahnposten abgefertigt wurden . Auher -
dem bestand damals noch eine eigene Postbalterei in Wies¬
baden , und zwar eine Station für regelmäßige Posten , Bei¬
wagen und Bahnbofsfahrten . Bemerkenswert ist . daß trotz des
immer mehr aufkommenden Eisenbahnverkehrs , 8100 Per¬
sonen sich der P o st k u t s ch e anvertrauten . Einige Rück¬
schlüffe auf den Wirtschaftsverkehr laffen stets die Zahlungs¬
überweisungen zu . So gingen 1874 beim Postamt unserer
Stadt rund 78 500 Postanweisungen mit rund 4 Millionen
Mark ein und 81700 Anweisungen mit 5 Millionen Mark
wurden aufgegeben . Da es damals noch keinen Fernsprecher
gab . erfreute sich zur eiligen Nachrichtenübermittlung das
Telegramm höchster Beliebtheit , was die Aufgabe von
42 046 Telegrammen bewies .

Mit diesen Angaben aus dem Postbetrieb wollen wir es
bewenden laffen . Inzwischen sind 65 Jahre vergangen . Im
gleichen Reichspoftgeblet wie damals bestanden bis vor Aus¬
bruch des jetzigen Krieges 40 000 Postanstalten , gegenüber
rund 6600 im Jahre 1874 . Während damals 590 Millionen
Briefsendungen befördert wurden , waren es 1938 bereits
6 Milliarden ! Diese letzten beiden Vergleiche kennzeichnen so
richtig den Unterschied zwischen der „ guten alten Zeit " unserer
Eroßvätera und dem jetzigen Zeitalter der Technik und des
Verkehrs "

. E . C .

— Aus dem alten Wiesbaden . Das „ Wiesbadener Tas -
blatt " vom 3 . Juni 1865 brachte folgende Anzeige : „ Beriikal -
1090 . Der Zentraloorftmrd des Gewerbervereins hat eine
Vertikalsäge angeschafft , welche bei den Arbeiten der
Schreiner sehr vorteilhafte Verwendung finden kann . Dieselbe
Ät vorläufig in der Werkstätte des Herrn Gaab jun . aus¬
gestellt und kann dort von Jedermann , der sich für die
Maschine und deren Gebrauch interessiert , eingesehen werden .

"

Der Pfingstausflug
Das stand schon seit Wochen fest : Pfingsten fahren wir in

den Rheingau : wenn möglich mit Schiff . Es klappte alles ,
nur den vorgesehenen Omnibus erreichten wir nicht . Vater
konnte seinen Spazierstock nicht finden und Mutters Sommer¬
hut saß zwar bereits auf dem Kopfe , aber nicht da . wo er
nach Meinung aller Sachverständigen sitzen sollte .

' Und als
wir dann endlich in der Räbe der Haltestelle waren , da fuhr
unser Omnibus gerade weg ! „ Nehmen wir den nächsten !"

sagte Vater : „ wir haben noch Zeit zum Schiff ! " Die Warte¬
zeit kürzten wir uns mit Skizzenmachen , wozu der Rheingau
den Hintergrund bot : dann kam endlich ein neuer Omnibus
in Sicht . Der schien aber gar keinen Wert auf unsere Fahrt -
beteiliaung zu legen und zog mit nur wenig geminderter
Schnelligkeit an uns vorbei . Aufklärend klang ein hübscher
Schaffnerinnensopran zu uns herüber : „ Alles besetzt !"

„ Das
wird wohl auch der nächste Wagen melden "

, meinte Vater :
„ wir gehen rasch die Rheinstraße , hinab , da unten finden nur
bestimmt Fahrgelegenheit . Ommbns oder Elektrische . Bald
waren wir an dem kleinen Rangierbabnbof vor der Haupt¬
post . aber mit der Fahrgelegenheit haperte es . Biegt also
die ganze Familie um die Ecke und späht die Wilhelmstrahe
hinauf , ob sich nicht bald ein Omnibus zeigt . „ Nun sieh drr
mal die Wilhelmstraße an "

, sagte Mutter : „ daß die Platanen
so arg gestutzt sind , finde ich zwar nicht hübsch , aber diese
braunen Riesenschalen mit den leuchtenden Blumen sind doch
wirklich eine Sehenswürdigkeit . Was mögen das für Blumen
fein ? "

„ Wollen wir gleich feststellen ! " erklärt Vater , und so
wandern wir erwartungsvoll die Wilhelmstraße hinaus , und

Der rückständige Urlaub 1940

Ein neuer Erlaß des Reichsarbeitsministers

Der Reichsarbeitsminister hat für den Bereich der
privaten Wirtschaft eine neue Anordnung über den ruckstan -
diaen Urlaub für das Jahr 1940 erlassen . Der rückständige
Urlaub soll danach spätestens bis zum 30 . Ium gegeben
werden . Ein Verfall des Urlaubsanspruchs tritt vor dem
1 Oktober nicht ein . Äst infolge des Kriegszustandes eine

- Gewährung von Freizeit nichtmügIich . so kann , soweit
nicht schon vorher der Reichstreuhänder oder Sondertreu¬
händer der Arbeit eine Abgeltung zugelassen hat . ab 1 . Ium
1941 eine Abgeltung dieses Urlaubs ganz oder teilweise
erfolgen . Einer Zustimmung des Reichstreuhänders bedarf es
hierzu nicht . Eine Abgeltung dieses Urlaubs soll jedoch bei
Gsfoloschaftsmitgliedern . denen bereits für das Jahr 1939
keine Freizeit gegeben werden konnte , sowie bei Jugend¬
lichen nicht stattfinden . Ihnen ist der rückständige Urlaub
für 1940 spätestens bis zum 30 . September 1941 zu erteilen .
Der Erlaß bestimmt weiter , daß zwei aufeinanderfolgende
halbjährliche Fami l i enfab r t e n zusammengelegt werden
können , wenn das Gefolqschaftsmitalied es wünscht oder
öffentliche Interessen es erfordern . Das gilt auch , wo die
Tarifordnungen eine solche Zusammenlegung noch nicht zu -
tofien .

— Wir gedenken am 4 . Juni : des Sieges Friedrich des
Großen bei Hohenfriedberg im Jahre 1745 . — 1841
wurde in Frankfurt a . M . der Rechtslebrer Karl B i n d i n g

- geboren , gestorben 1920 zu Freiburg i . Br . Seine Bedeutung
liegt besonders auf dem Gebiet des Strafrechts . Er war

Ihrer

Hauptvertreter der klassischen Schule . Ein lebendiges
Bild seiner gewichtigen Persönlichkeit gibt sein Sohn , der
Dichter Rudolf G . Binding . in der selbstbiographischen
Schrift „ Erlebtes Leben " 1928 . — 1875 starb in Stuttgart
der Dichter Eduard M ö r i k e , geboren 1804 zu Ludwigs¬
burg ? Die Lyrik des Cleversulzbacher Pfarrberrn , der in
den 71 Jahren seines Lebens keine Hermat fand , hat sich
bis heute ihre volle Frische bewahrt . Mörike hat aber nicht
nur eine Reihe der schönsten Idyllen geschaffen , die unsere
Sprache besitzt , nicht nur der Ballade eine volksliedhafte
Einfachheit , heiter und melancholisch in einem , zurückgewon¬
nen . sondern auch in seiner Novelle „ Mozart aus der Reise
nach Prag " mit dem Instrument , das er meisterte , mit der
Sprache , dem geliebten Genius Mozart sein musikalisches
Opfer gebracht . — 1894 starb in Leipzig der 1817 in Han¬
nover gebotene Wilhelm Roscher . 1843 Profeffor in Göt¬
tingen . 1848 — 1894 in Leipzig , der die historische Schule der
Nationalökonomie begründete . — 1916 begann der russische
Maffenansturm gegen die deutschen und österreichischen
Stellungen im Osten : die sogenannte Brussilow -Offensive .

— Für den Nachwuchs der Kriegsmarine ist für alle
Marineoffizier - Laufbahnen als Hauvteinstellungstermin der

, 1. Oktober 1941 festgesetzt worden . Die Bewerber müssen das
Reifezeugnis besitzen oder mindestens in die 8 . Klaffe versetzt
sein . Meldungen sind möglichst umgehend an die Inspektion
des Bildungswesens der Marine (Einstellungsabteilung ) in
Kü ; l zu richten . Merkblätter für die Einstellung , aus denen
alles nähere hervorgeht , sind bei jeder Wehrersatz - Dienststelle
sowie bei der genannten Inspektion erhältlich .

— Unfälle . Am Warmen Damm erlitt ein Kind beim
Sturz außer Körverorellungen eine Verstauchung am rechten
Arm . — In der Platter Straße kam ein Radfahrer zu Fall
und zoa sich dabei innere Verletzungen zu . Die beiden Ver¬
letzten mußten ins Krankenhaus gebracht werden .

Aus Großvaters Jugendzeit
Wiesbadener Poftverkehr int 1 . Jahr des „ Weltpostvereins "

Wir leben heute im Zeitalter der drahlosen Nachrichten¬
vermittlung und des Flugzeugh und können in Friedens¬
zeiten mit Menschen am „ anderen Ende der Welt " fernmünd¬
lich sprechen . Alles , was uns heute so selbstverständlich er¬
scheint . war jedoch nicht immer so Noch zu unserer Großväter
Sugcnbäeit war die Welt „ viel gemütlicher

"
, und was man

damals vielleicht als eine gewaltige Leistung ansah . kommt
uns heute lächerlich gering vor .

Da ist beispielsweise der P o st v e r k e h r . Wir müffen
uns einmal in Großvaters Jugendzeit zurückdenken . in der
ein Durcheinander im zwischenstaatlichen Postverkehr bestand .
An jeder Landesgrenze galt ein anderer Posttarif und das
Abrechnungsverfahren nahm unerträgliche Formen an . Der
immer mehr zunehmende Weltverkehr machte eine einheitliche
Regelung dringend erforderlich , und so entstand der von
Eeneralpostmeister Stephan gegründete „ W e l t v o st -

p e r e i n “
. Es ist nun einmal ganz interessant , sich das Topo¬

graphisch - Statistische Handbuch für die Reichs - Post und Tele -

grapven - Anstalten Deutschlands vom Jahre 1876 zur Hand zu
nehmen und die dort verzeichneten Ergebnisse und Aufzeich¬
nungen über den Postverkehr int 1 . Iaht des „ Weltpostver¬
eins " in Wiesbaden zu betrachten . Im Vergleich mit heute
mar der damalige Postverkehr direkt lächerlich gering zu
neunen . Immerhin mußten unsere Briefträger damals bereits
rund 2,5 Millionen Briefsendungen ( Briefe . Postkarten .
Drucksachen und Warenproben ) innerhalb unserer Stadt aus -

tragen . während von unserer Einwohnerschaft 1,7 Millionen
Briefsendungen aufgegeben wurden . Vergleichsweise sei er¬
wähnt . daß 1938 im Reichsdurchschnttt auf jeden Einwohner

* Uraufführungen am Stadttheater Mainz . Intendant Hans
Teßmcr erwarb für den Beginn der kommenden Spielzeit das
neue Werk von Ralph Benatzky : „Der Silberhof "

, ein ländliche ,
Singspiel , sowie aus dem Nachlasse von Felix Dhünen , dem Autor
der „ Uta von Naumburg "

, das Schauspiel „Der König von Rom "

zur Uraufführung .

König von Kreta "
( 3. Juni ) , „Die Entführung aus dem Serail "

( 5 . Juzti ) , „ Figaros Hochzeit ( 11. Juni ) , „Don Juan " ( 14 . Juni ) ,
„ Eofi fan tutte “ ( 16 . Juni ) , „Titus " (21 . Juni ) und die „ Zauber -
flöte " ( 22 . Juni ) .

. . . nie und off
Annelies Roer ^ g als Agatha
seelischen Durchdringung von C .

"
_ „ _ T . . .

Erna Maria Müller war wieder ein neckisches und lustiges
Ännchen , ihr Gesang hatte liebenswürdige Frische und erfreute
durch die perlende Leichtigkeit des vielfach kolorierten Gesanges .
Thomas Saldier gab dem Max herb männliche Züge und
wußte die im Grunde lyrisch entworfene Rolle nach der Seite des
Dramatischen auszuweiten . Bon naturalistischer Kraft war der
böse Kaspar , vielleicht dichterisch die lebendigste Gestalt des ganzen
Werkes . Heinrich Schlüter setzte für sie die Wucht seines unge¬
wöhnlich trayfähigen Baffes ein . Nicht vergessen seien der derb -
fröhliche Kiltan ( Fritz S t o tz e m ) , der biedere Erbförster Cuno
( Wolfgang Eit er er ) , der sangesfreudige Graf Ottokar ( Heinrich
Nillius ) und der mit Orgelklängen ausgeftattetc Baß des
Eremiten ( Victor H o f p a ch) . Die Aufführung war eine würdige
Ehrung des großen Meisters . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* R . C . » . Eorriffen wurde von der Stadtverwaltung Kuf¬
stein ( Tirol ) zu einem zweitägigen Gastspiel auf der „Helden¬
orgel des Deutschen Volkes "

zur Aufführung eigener Werke ein »
geloben . Von Genanntem gelangen außerdem in nächster Zeit
weitere Kompofitionen in Bad Pyrmont ( durch die Meininger
Landeskapelle unter Gerhard Pflüger : vier Orchestersätze aus
op . 9 , 13 und 19 ) . sowie in München ( Karl H . Weiler ) und in
Nürnberg ( KMD . Prof . Dr . Körner auf der neuen St .»
Lorenzer -Riesenorgel : Introduktion , Ciaconna und Epilog , op . 21 ,
in Wiesbaden durch KlvlD . Kurt U tz im letzten Herbst urauf »
geführt ) zur Wiedergabe .

— Nähmittel auf Abschnitt 4 der Reichskleiderkarte
können im Gegenwert von 30 Rvf . Einzelhandelspreis be¬
zogen werden . Bei der Abgabe von Nähseide und Seiden¬
glanzgarnen ist nur die Hälfte des Wertes auf den Ab¬
schnitt anzurechnen .

— Verkehrsunfall . Am Dienstag gegen 9 Uhr kam es
auf der Kreuzung Rhein - und Bahnhofstraße zu einem
Verkehrsunfall zwischen einem Personenkraftwagen und
einem Lastkraftwagen . An beiden Fahrzeugen entstand er¬
heblicher Sachschaden . Personen wurden nicht verletzt . Der
Lastkraftwagen mußte abgeschleppt werden . Die Schuld rst
auf die Nichtbeachtung der Vorfahrt zurückcuführen .

— Die Fleckentätigkeit der Sonnenoberfläche nahm nach
den Beobachtungen der Wiesbadener Privat - Sternwarte an
Tagen im Mai gegen den Vormonat nur unwesentlich ab .»
Im Durchschnitt sank die Maßzahl von 28 auf 27 , wobei
meist nur kleinere Fleckengruppen auftraten . Fleckenlos
zeigte sich die Sonnenscheibe am 9 .. während ein Maximum
am 21 . mit drei Gruppen und 26 Einzelflecken wahrgenom¬
men werden konnte . Wenn auch in dieser Periode noch ein¬
mal ein Aufleben der Tätigkeit erfolgen kann , so scheint
sie doch jetzt bald zu Ende zu geben , zumal auch die „ lecken -
eruvtionen nur noch in geringer Breite erfolgen . Für -ount
kann deshalb mit keiner größeren Fleckenzahl gerechnet
werden . Daß sie aber auf mancherlei physikalische Erschei¬
nungen unserer Erde einen starken Einfluß ausüben , ergibt
sich aus einer neuen Veröffentlichung von Prof . M a i n f a
der oberschlesischen erdwissenschaftlichen Landeswarte tn
Ratibör . der die dort registrierten Jahressummen der Erd -
erschütterungen als praktisch gleichlaufend mit der Jahres¬
summe der Sonnenflecken gefunden bat .

Im Deutschen Theater Wiesbaden ?

„ Der Lreischüh "

( Zorn 115 . Todestage C . M . » en Weber )

Am 12 . April 1826 war der „ Oberon " in London unter persön¬
licher Leitung des bereits totkranken Meisters mit stürmischer
Begeisterung ausgenommen worden . Weber schrieb damals an
seine Gattin : „ Nach solchem Triumph tritt eine gewisse wohltätige
Beruhigung ein "

. Er ahnte nicht , daß es die ewige Ruhe sein
- sollte , die ihn bald daraus umfing . Große Reiseplane hatte er

Bereits aufgegeben und besaß nur den einen Wunsch , so schnell
wie möglich in die deutsche Heimat zurückzukehren . Aber es war
schon zu spät . Am Morgen des 5. Juni sanden die Freunde den
großen Tondichter tot in seinem Bett . Die Heimreise konnte er

. nur noch als Verstorbener 18 Jahre später aussühren . Ein Trauer -
lchiff brachte den Sarg die Elbe auswärts nach Dresden , wo eine
Trauerfeier statffand , bevor die sterbliche Hülle in der heimat¬
lichen Erde beigesetzt Werden konnte . Es ist vor allem das Ver¬
dienst Richard Wagners , diese Beisetzung möglich gemacht zu
haben . Am Grabe hielt er jene Trauerrede , die in den Worten

Jstpselte
: „ Nie hat ein deutscherer Meister gelebt als du "

. Er
ah Weber als seinen unmittelbaren Vorgänger an , und besonders
let „ Freischütz

" hatte ihm schon in jugendlichem Alter den tief »
ftey Eindruck hinterlassen . „ O du liebenswürdige deutsche
Schwärmerei , du Träumerei vom Monde , von den Sternen , vom
Walde , von der Dorsturmglocke , wenn sie sieben llhr schlägt ! Wie
ist doch der so glücklich , der mit euch schwärmen , lieben , träumen
kann « Ach , wie ist mir so wohl , daß ich ein Deutscher bin !" Der
»Freischütz " ist trotz seiner hochdramatischen Haltung , seiner Ion «
Malerei und seiner kunstvollen Verarbeitung von Leitmotiven der
äußeren Form nach immer noch ein „Singspiel " und verdankte
seinen beispiellosen Erfolg der Märchenstimmung , der Waldes -
p- efie und den eingeslochtenen deutschen Tänzen und Volksweisen .
Erst mit der Euryanthe

" wollte Weber uns die deutsche , durch -

tomponierte Oper schenken . Das herrliche Werk versagte aber in¬
folge des unzulänglichen Textes , und aus dem „ Oberon " hat ein
elender englischer Textschreiber eine Art Revue gemacht . Nicht
nut der vorzeitige Tod , sondern auch die mißlichen äußeren Um »
stände tauchen die Gestalt des größten Musikdramatikers vor
Aichard Wagner in den Schatten tiefer Tragik .

Die gestrige Aufführung wies erneut die ungebrochene Lebens¬
kraft der deutschesten aller Opern . Ein so abgesungenes Lied wie

Wir brauchen in Eroßdeutschland mehr denn je berufe «

tüchtige und arbeitsfrohe Menschen . Die Deutsche Arbeits¬

front setzt auch während der Kriegszeit die Berufserztehungs -

arbeit tatkräftig fort . Es kann nur ' jedem schauendenMen¬
schen geraten werden , sich der Einrichtungen der San . . su
bedienen , um beruflich voranzukommen und , die Arbetts -

leishung zu steigern . Wer so handelt , nützt nicht nur ictner

eigenen Person , sondern er dient auch tm . hohen Mage
der Allgemeinheit . Die zukünftige Friedenswirtschatt mtrb

vom deutschen Volke Hohe Ärbeitsletsinngen fordern . Jeder
an seinem Platze wird Spitzenleistungen anzustreben Haden .
Deutschlands Arbeitskraft wird bestimmend fein für die Ge -

staltung des europäischen Wirtschaftslebens . Wer sich berur «

lich wctterbildet und dadurch in der Lage ist . mehr zu letsten ,
erfüllt eine Pflicht der Allgemeinheit gegenüber , c - t
Drückeberger und Mitläufer ist heute und in alle Zukunft
im deutschen ' Arbeitsleben kein Platz . v .

Dar Weidmann muß wissen :

Erhöhter Abschuß von Rotwild

Jnfolae der durch den Krieg bedingten Schwierigkeiten
sind die Abschußvläne für Schalenwild im letzten Jagdjahr
nicht erfüllt worden . Auch die Höhe des alliahrltchen . Zu¬
wachses ist teilweise zu niedrig angesetzt worden . In vielen
Rotwildgebieten hat deshalb eine zahlenmamge Zunahme
stattgefunden , die weder im Hinblick auf dte Landeskultur
noch im Hinblick auf die hegerischen Ziele verantwortet werden
kann . Endlich zwingt auch die Erwägung . ,daß umere . Wlld -
hestände für Notzeiten eine Reserve für die Dolksernahrung
darstellen , daß andererseits ein Anwachten der Schalenwtld -
bestände wegen des Wildschadens nicht guduldej werden kann ,
zu einem erhöhten Abschuß im kommenden Jagdiahr . Das
Ziel ist eine erhebliche zahlenmäßige Verminderung der Rot -
wildbestände . Der Reichsjägermeister hat angeordnet , mb tn
jedem Hochwildjagdbezirk 20 °/ » mehr Rotwild abgeitboiien
wird , als im Äbichußplan vorgesehen ist . Anträge auf Abschug -
erhöwtna sind darüber hinaus zu genehmigen . Das Vor¬
dringen von Rotwild in Gebiete mit besonders hoher Landes¬
kultur muß verhindert werden . In derartigen Gebieten ut
jedes Stück Rotwild ohne Unterschied des Geschlechts unter
Aufhebuna der Schonzeit sofort abzuschießen . ,

Der Reichsjägermeister kündigt an . Lag über den Einsatz
der örtlichen JäaerfKaften hinaus auf Anforderung der Jagd¬
behörden Abschußkommandos zur Verfügung stehen , wenn der
Abschuß infolge Fehlens der notwendigen Jager nicht durch¬
geführt werden kann . Derartige Abschußkommandos werden
auch dann eingesetzt , wenn die Notwendigkeit auf Grund der
Wildschadensmeldungen gegeben ist . Der Reichsiägermeitzer
macht es weiter den Jagdbehörden zur Pflicht , daß eine Zu¬
nahme des Schwarzwildbestandes nicht itattfinbet . Da sich die
Rehwildbestände von den Schäden des Winters 1939/40
wieder erholt haben , ist auch hier eine niedrige Festsetzung
des Abschusses nicht angebracht . Ferner soll ein Anwachsen der
Wildkaninchenbestände verhindert werden . Die Bejagung des
Fuchses ist mit allen Mitteln durckMführen . Der Reichs -
iäaermeiiter erklärt , daß die Verhinderung von Wildschäden
im kommenden Jagdjahr die wichtigste Aufgabe aller Jagd -
Behörden und aller deutschen Jäger ist .

6
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Die Zeit der Hellen Nächte
Der Sternhimmel im ' Juni .

. 2n ^ der Zeit des höchsten Sonnenstandes sinkt
unser Tagesgestirn auch um Mitternicht nicht so tief unter
öen Noiühorizont , daß die Nächte völlig dunkel werden .
LangiaBrige Beobachtungsreiben haben ergeben , das die
Sonne mindestens 18 ' ober 36 Mondbreiten unter den Hori¬
zont semnken sein inuß , damit von ihr kein Lichtschimmer

die Nacht erhellt . Daraus läßt sich berechnen , daß für
öte Wiesbadener Breite vom 1 . Juni ab die Abenddämme¬
rung in , die Morgendämmerung Äergehen muh . die Däckme -
rung mit weiter steigendem . Sonnenstand immer Heller blei¬
ben und am 21 . -öuni um Mitternacht sich am stärksten zeigen
muh . da dann die Sonne . nur noch 16,5 ” unter den Nordbori -
öont berabsinkt . Darauf werden die Nächte immer dunkler ,
aber erst am 14 . Juli tritt wieder volle Dunkelheit ein .
Währenddem wird der Glanz des Sternenhimmels etwas
geschwächt , und besonders schwächere Sterne und die Milch -
ftrahe sind im Nordteil des Himmels nicht zu erkennen .

Die Sonne rückt auf ihrer Bahn durch die Sternbilder
Stier und Zwillinge im Juni nur noch 3 Mondbreiten auf¬
wärts, , bis sie am 21 . um 21 .34 Uhr Uhr nach Sommerzeit
den höchsten diesjährigen Stand erreicht und somit die
Sommer - Sonnwende und den Sommer der Nordhalbkugel
eintretenläßt . Bis zum Monatsende sinkt sie darauf wieder
um eine halbe Mondbreite abwärts . Die Tageslänge für
Wiesbaden steigt deshalb von anfangs 16 Std . 3 Min . für
Wiesbaden dis auf 16 Std . 22 Min . am 21 . an und finkt bis
zum Ende wieder auf 16 Std . 19 Min . herab .

Der Mond , der am 26 . Mai Neumond war . wird erstes
Viertel am 3 . um 0 Uhr , Vollmond am 9 . um 14 )4 , lefttes
Viertel am 16 . um 17 % und Neumond am 24 . um 21 % Udr .
Er kommt in Erdnähe am 8 . , in den Niedrigststand am 10 .,
Erndferne am 20 . und in den Höchststand am 25 . Er läuft
vorbei am 2 . früh bei Regulus im Löwen , 5 . bei Svika in
der Jungfrau , 8 . bei Antares im Skorpion , 16 . bei Mars ,
21 . bei Saturn . 22 . bei Jupiter und Aldebaran int Stier ,
26 . bei Venus und Pollux in den Zwillingen und am 29 .
zum zweiten Male bei Regulus int Löwen . Diese Hellen
Sterne können so leicht aufgefunden werden . Bedeckungen
hellerer Sterne finden in diesem Monat nicht statt .

Bon den Hellen Planeten geht Merkur zu
Monatsbeginn 2 % Stunden nach der Sonne am WRW -

vortzont unter , so dah er trotz abnehmender Helligkeit noch
leicht im Sternbild Zwillinge gefunden werden kann . Nach¬
dem er aber am 6 . in größtem östlichem Ab stand mit 24 "
vom Zentralgestirn gekommen ist , läuft er wieder rasch auf
es zu und verschwindet um die Monaismitte in der Hellen
Dämmerung . Sein Durchmesser nimmt im Rohr in dieser
Zett von 7 auf 10 Sek . zu , aber die Helligkeit sinkt wesentlich
unter die der Wega . Venus rückt als AbendMrn im
Monatslaufe langsam aus der Hellen Dämmerung heraus ,
und lauft anfangs im Stier , später durch das ganze Stern¬
bild Zwillinge ostwärts . Zum Ende geht sie 1 % Stunden
nach der Sonne unter . Ihre fleckenlose Scheibe erscheint
unter einem Durchmesser von 12 Sek . im Rohr . Am 20 .
trifft ne zwar mit Merkur zusammen , aber dieser ist dann
ohne „optische Hilfsmittel nicht nicht zu erkennen . Mars
venruht seinen Aufgang von 2 % «ms 1 % Uhr am Nacht¬
himmel , wobei er immer günstiger zu sehen sein wird , da et
tn raschem Laufe durch Wassermann und Fische um 14 Mond¬
breiten in die Höhe rückt . Weil jetzt auch seine Helligkeit
bei auffällig roter Farbe über die der Wega hinauswächst ,
bildet er ein schönes Objekt für die Verfolgung einer
Planetenbegegnung , da man in 2 Tagen schon die Ortsver -
anderung zwischen dem Fixsterne wahrnimmt . Im Rohr
wachst fein Durchmesser von 9 auf 12 Sek . bei zu 85 Proz .
erleuchteter Scheibe an . Jupiter und Saturn tauchen
um die Monatsmitte aus der hellen Morgendämmerung auf .
Zu Ende erhebt sich Saturn um 2 % und Jupiter eine halbe
Stunbe später int Sternbilb Stier im ONO , wobei ersterer
westlich bes Sternhaufens bet Plejaben und letzterer zwi¬
lchen Plejaden und Aldebaran steht . Sie sind jetzt schon so
weit von einander entfernt , daß sie nicht mehr an die große
Konmnttion vom vorigen Jahr und letzten Winter er¬
innern .
. . . fa Fixsternhimmel werden durch die oben ge¬
schilderten Hellen Nächte nur die Hellen Sterne gut sichtbar .
Am 23 Uhr SZ funkeln hoch im 6 Arktur im Bootes , int
« W . Svika in der Jungfrau , im W Regulus im Löwen ,
tief im NNW Kavella im Fuhrmann , im O Atair im Adler ,
hoch darüber Wega in der Leier und tief im SO Antares im
Skorpion .

Sternschnuppen im Juni kommen gehäuft aus
dem Sternbild Skorpion abends im SO . Sie pflegen in
etwa 100 Km . Höhe aufzuleuchten und verlöschen in 70 Km .
Hobe . Dr K

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins Wiesbadener Wochenblatt
No . 22 . Montag , den 31 . Mai 1841 .

Vor 100 Jahren konnten in der neuen , der heutigen
Theater - Kolonnade Süßwasserbäder genommen wer¬
den . In der Bekanntmachung hierüber beißt es u . a . : „ Dem
in hiesiger Stadt bisher sehr fühlbar gewesenen gänzlichen
Mangel an Gelegenheit zum Genüsse der Bäder von süßem
Wasser ist auf Veranlassung der Herren Ärzte , bei Erbauung
der zweiten neuen Colonnade . mittelst der daselbst auf das
eleganteste eingerichteten und mit allen Bequemlichkeiten
versehenen Bäder abgeholfen worden . Der Pächter dieser
Bäder ladet mit dem Bemerken hierzu höflichst ein , daß Bade -
Billette zu dem Preise von 24 und 30 kr . stets zu haben sind
in dem Laden Nr . 46 der zweiten Colonnade , gez . : Franz
Grautegein . Gold - und Silberarbeiter .

" Auf einen regen
Kurverkehr deutet auch folgende , in der gleichen Nummer
nuchzulesendk Mitteilung hin : „ Dem verehrlichen Publikum
dient zur Nachricht , daß vom 1 . Juni an die Wiesbadener
tägliche Fremdenliste während der Monate Juni , Juli und
August erscheint , und darin auch Geschäftsanzeigen jeder Art ,
welche für das Kurvublikum Interesse haben , auf genommen
werden . Um Anbestellungen und Einsendungen vqn Inseraten
ersucht die Redactton des Wiesbadener Fremdenblatts .

"

A tidjtiutgVezkehtsteilMehwat !

UnterfteHunn von Kraftwagen nur in vorschriftsmäßigen
Garagen !

Ein Bauer Batte feinen Kraftwagen in einem Raum
untergestellt , der zwar einen massiven Fußboden und massive
Wände besaß , aber nur mit einem Pappdach mit Holzver¬
schalung versehen war . Der Bauer besaß keine Genehmigung
der Baupolizei zur Unterbringung seines Kraftwimens in
diesem Raume , der an einen Stall angebaut war . . Es wurde
deshalb Anklage gegen ihn erhoben , eine Poliseiverordnung
über dis Einstellung von Kraftfahrzeugen übertreten zu .haben .
Der Bauer Beitritt , vertrat die Auffassung , zur Unterbringung
seines Kraftwagens in dem betreffenden Raume keiner Bau «
volizeilichen Genehmigung zu bedürfen , da dieser feuersicher iet .

Das Amtsgericht verurteilte den Bauer zu . einer Geld¬
strafe von 20 RM . Es nahm an . bet Bauer sei vermlichtet
gewesen , eine baupolizeiliche Erlaubnis zur Unterstellung
feines Kraftwagens in dem betreffenden Raume einzuholen .
Der Hof des Bauern , dessen Erbaltuna mif totem und leben¬
dem Inventar im öffentlichen Interesse hege muffe gegen
Feuersgefahr geschützt werden . Der Bauer legte Revision beim
Kammergericht ein und führte zur Begründung aus . eine bau¬
polizeiliche Genehmigung sei nicht erforderlich gewesen , da der
Unterstellraum den baupolizeilichen Vorschrnten entsprech ^
Eine feuersichere Decke fei nur dann erforderlich , wenn sich
über dem Schuppen ein bewohnbarer ober benutzbarer Raum
befinden würde . Die Vorbesitzerin seines Soies habe vom
Amtsvorsteher ausdrücklich die Erlaubnis zur Unter siellung
ihres Wagens in dem Schuvven unter der Bedingung erhal¬
ten . daß ire keinen Treibstoff einlaaere Das Kammergencht
rotes die Revision des Bauern jedoch als unbegründet zurück .
Nach der Betreffenden Polizeiverordnung Babe der Bauer , bte
Erlaubnis der Baupolizei einholen müssen wenn er seinen
Kraftwagen in dem fraglichen Schuvven itandig habe unter¬
stellen wollen . „ . . .. „

Diese Entscheidung des Kammergerichts mag mr alle
Kraftfahrer eine Mahnung fein ! Dr . M .

— Die Fahrpreisermäßigung für Kriegsbeschädigte , bte
die Reichsvost bisher schon auf ihren Kraitvoiten gewahrte , ist

-jetzt aui eine Reibe bestimmter Fahrten ausgedehnt worben ,
die erholungs - , heilungs - und berufsbedingt und . Die Be¬
gleiter haben freie Fahrt .

— Reichhaltig und vielgestaltig sind die Aufgaben der
NSE . „ Kraft durch Freude " Einen Querschnitt durch diese
Arbeit , die auch im Kriege nicht ruht , geben bte JKBetn «
Main - KbF .- Monatshefte " in ihrer Juni -Nummer . Sowohl
bie Wasserstraßen bes Rhein - Main - Gebietes als auch bte
Theater in Stabt unb Land stehen im Dienste der Volkser¬
holung . Zur „ Schönheit der Arbeit " gehören lichte , und
saubere Duschräume und ein in seiner schlichten Festlichkeit
vorbildlicher Gefolgschaftsraum ebenso rote eine Werk -
bücherei . über welchen ein Aufsatz „ Wir schaffen nus eine
Werkbücherei an “ unterrichtet . Unsere Hausfrauen und die ,
bie es werden wollen , wird gewiß die Plauderei „ Tagsüber
im Beruf — abends am Herd " über den ersten Kochkursus für
berufstätige Mädels in Frankfurt a . M .- Höchst besondere
Freude machen , ein Aufsatz über Pilze „ Giftig ober eßbar
nicht minber . Unb immer wieder unterbrechen bte in ihrer
Kuoferiieibruckwiebergabe klaren Photos den Text , so die
Seite „ Wir sahen bei .Kraft durch Freude ' " oder die Bi .Id -
reoortage über „ Das Musische Gymnasium . bte durch eine
Betrachtung Werner Wemheuers vom Deutschen Theater
Wiesbaden „ Musikschaffen bes Deutschen Volksbtlbungs -
werkes " ergänzt wirb .

KAISER - MATROH
hi I F * immer
u nentbehrl ich

Küche - Maus - Reise

42 P .
( o . V .

ib jünger . DI . ) : 1 . Walter
>; 2 . Günther Scheutet ( Tv .

Altersklasse i ( 1909 — 1906 ) : 1 . Alfred Eros ( Eintracht )
49 * . • 2 Wilhelm Maus ( ÄS ® . 1899 ) 46 P - 3 . Karl Groß
( Kll - Kaliber - Verein Schierstein ) 45 P . ; 4 . Arthur ArnoldieaKi i8üQi « ® . 5 Karl Wer . ( Fußb .-Klub Bierstadt )

Stolze Ergebnisse nach friedlichem
Wettstreit

Nachstehend Bringen mir die Ergebnisse der „ Pfingst -
tage deutscher Leibesübungen " in Wiesbaden , über deren
Verlauf wtr in der Dienstag - Ausgabe schon Berichteten . In
» Alter ^ lasse ^

I . HJ .- Klasse A . B und C . in Frauen -Klasse I
und BDM - Klasfb B nennen wir nur die sechs ersten Sieger .

ic ■ I ( 1922 unb hüBer geboren . Offen für alle ) : 1 .
Erich Schwethelm ( BSE . Opel Rüsselsheim ) 47 P . ; 2 . Otto
Thetson ( Postsp . ) 45 P . : 3 . Leo Hummel ( Postsv .) 30 Punkte .
™ Klasse II ( Anfänger : 1922 unb früher geboren ) : 1 . Karl
Munsch ( Postsv . ) 32 P . ; 2 . Karl Eundalach ( TBW .) 29 P . :
3 Walter Schmitt ( Eintracht W .) 23 P . : 4 . Heinz Eullich

( Kll - Kaliber - Verein Schierstein ) 45 P . ; 4 . Arthur Arnolb
( ÄS ® . 1899 ) 42 P . : 5 . Äarl Wer ( Fußb .-Älub Bierstabt )
32 P . ; 6 . Äuit Eorbauch ( Tv . Dotzheim ) 26 Punkte .
_ Altersklasse II ( 1905 — 1902 ) : 1 . Theo Oechsle ( Eintracht )
42 P . ; 2 . Robert Elze ( ÄS ® . 1899 ) 37 P . : 3 . Anton Reuther
( o . V ) 17 P .

, Altersklasse III ( 1901 unb älter ) : 1 . Franz Danhausen
( Schwaben Augsburg ) 58 Punkte .

HJ .- Älasse A ( 1 . 9 . 1922 bis 31 . 12 . 1924 ) : 1 . Sans Joach .
Winkler ( ÄS ® . 1899 ) 46 P . ; 2 . Jochen Röhren ( TBW .) 37
P -! 3 . Paul Scherer (ÄSE . 1899 ) 36 P . ; 4 . Hermann Hartwig
( o . V .) 35 $ . : 5 . Günther Roßmüller ( ÄSE . 1899 ) 34 P . :
6 . Heinz Ruschvler ( ÄSE . 1899 ) 25 Punkte .

HJ .- Älasse L ( 1 . 1 . 1925 bis 30 . 6 . 1927 ) : 1 . Karlheinz
Gohrmg ( ÄSE . 1899 ) 49 P . : 2 . Otto Äüber ( Postsp . ) 46 P . :
3 . Josef Schumacher ( Tgb . Eltville ) 43 P . : 4 . Heim Lang
( Tv . Biebrich ) 42 P . und Äurt Weiß ( Posv .) 42 P ' 5 . Fer¬
dinand Post ( Tgd . Eltville ) 41 P „ Fritz Weber ( Eintracht )
41 P . ; 6 . Walter Fütterer ( Eintracht ) 34 Punkte .
„ . YJ . - Klasse 0 ( 1 . 7 . 1927 und jünger . DJ . ) ! 1 . Walter
Lemberger ( Tv . Biebrich ) 59 H . : 2 . Günther Scheurer ( Tv .
Biebrich ) 49 P . : 3 . Willi Pareski ( Post ) 48 P . : 4 . Günther
Reith ( Post ) 45 P . : 5 . Heim Fellhauer ( Tv . Biebrich ) 43 P . :
6 . Äurt Reustna (KSE . 1899 ) 38 Punkte .

Frauen - Klasse l ( 1922 und früher geboren ) : , 1 . Emmi
Buns ( TBW .) 56 P . : 2 . Ella Wörner ( Eintracht ) 44 P . ; 3 .
Heidi Reinhardt ( Post ) 38 P . : 4 . Wilhelmine Wagner ( o . V .)
25 P . : 5 . Heidi Eckboff ( o . V .) 19 P . : 6 . Luise Stelling ( Post )
16 Punkte .

BDM .- Klasse A ( 1 . 9 . 1922 bis 31 . 12 . 1924 ) : 1 . Irene
Frankenbach ( 6/80 BDM .-Werk ) 40 P . : 2 . Annemarie Höf¬
ling ( Tv . Biebrich ) 38 P „ 3 . Selma Freber ( Tv . Biebrich )
31 Puntte . L
~ BDM .- Klasse B ( 1 . 1 . 1925 bis 30 . 6 . 1927 ) : 1 . Elisabeth
Franke ( KSE . 1899 ) 89 P . : 2 . Anni Schuh ( Tv . Biebrich )
75 P . ; 3 . Helga Zindel ( ÄS ® . 1899 ) 70 P . : 4 . Gertrud Christ
( ÄS ® . 1899 ) 65 P . ; 5 . Edith Reitz ( Tv . Biebrich ) 59 P . und
Margit Schmidt ( TBW .) 59 P . 6 . Resi Schmidt ( TBW .) 51P .

BDM .- Älasse C ( 1 . 7 . 1927 und jünger , IM .) : 1 . Hilde¬
gard Aulmann ( Tv . Niederwallmenach ) 73 2 . Jngeborg
Mernberger ( Post ) 50 P . : 3 . Ääthe Gotthardt ( Post ) 44 P . :
4 . Edith Speck ( Post ) 41 Puntte .

Die Bereinsmeister der Schützen
Die Äämvfe um die Vereinsmeistertitel , die gut beschickt

warem haben nunmehr ihr Ende gefunden , um weiteren
Äämvfen in den höheren Stufen Platz zu machen . Ergebnisse :
Äleinkaliber Militär . Anschlag , nur Ein -
zelkamvf : 1 . Schaumann ( Schützenges . Wiesb . ) 161 R „
2 . Emrich ( Schützenver . Wilhelm Teil , Wiesb .) 160 R „ 3 .
Lehmann ( Schützenver . 12/30 W .-Dotzheim ) 159 R „ 4 .
Hennig ( Schützenver . Waldstr . Wiesb .) 158 R .. 5 . Blum
( Polizei Wiesb . ) 156 Ringe . — Äleinkaliber . belieb .
Anschlag , nur Einzelkampf : 1 . Lehmann ( Sch .- V .
12/30 W .-Dotzheim ) 166 R . . 2 . Uitting ( Schützenges . Wiesb .)
164 R . . 3 . Hennig ( Schützenver . Waldstr . Wiesb . ) 164 R „
4 . Pfenning ( Svortfchützen 1921 Wiesb .) 164 R „ 5 . Kimvel
( Postsportverein Wiesb . ) 162 Ringe . — Wehrmann -
gewehr , Einzelkamvf : ! . Uitting ( Schützenges . Wies¬
baden ) 235 aRinge . 2 . Schandua 222 R . . 3 . Göller 222 R „
4 . Schneider 222 R „ 5 . Sanio 221 R . ( alle Schützenver . 1864
W .- Biebrich ) . — Jugendvergleichsschießen : 1 .
Stein ( Schützenges . Wiesb .) 153 R . . 2 . Michaelis ( Postsporr -
verein . Wiesb . ) 147 R . . 3 . Berghäuser ( Schützenver . 1864
W - Biebrich ) 141 Ringe .

Pfingstspiele im Fuhbail
und Handball

FB . 02 Biebrich — BsL . Rödelheim 7 :1 (5 :1)

Unerwartet hoch schlugen die Blauweißen ihre Frankfurter
Gäste , die in den Punktespielen hinter dem Meister Sportfreunde
aus dem dritten Tabellenplatz endeten . Wenn sie trotzdem so ein¬
deutig den Kürzeren zogen , spricht bas sehr für Einsatz und An -
grisssgeist der Einheimischen . In Elan und in Ausnützung der
Torgelegenheiten verdienten die Bernhardt ; Hausmann , Klimmeck ;
Pitthan , Bolz , Rörsch ; Klarmann , Götz , Johann , Ereim , Bey -
stegel weitaus den Vorzug . 3m Feldspiel waren die Frankfutter
keine sechs Tore schlechter , aber Mängel in der wiederholt schlecht -
gestaffelten Deckung nützten die blauweißen Stürmer aus , sie
schossen wuchtig und genau , während auf der Gegenseite » st hübsch
eingeleiteten Angriffszügen der krönende Abschluß fehlte . Freilich
standen auch die Biebricher Deckungsspieler zäh ihren Mann , und
mehrfach erwies der junge Torhüter seine Fangficherheit . Nach
anfangs verteiltem Spiel bemerkte man bald eine größere Ge¬

fährlichkeit des gutdisziplinierten Biebricher Angriffs , und nach
einer Ecke fiel der Führungstreffer ; den von Klarmann herein -
gegebenen Ball faßte Götz , an einem Eästeverteidiger abprallend
rollte die Kugel ins Netz . Wohl glichen die Frankfurter , ebenfalls
nach einer Ecke , durch gutplazierten Schuß , des Halblinken aus ,
doch dieser Erfolg sollte ihr einziger bleiben . Gleich darauf verlor
Johann im Alleingang den Ball , Klarmann traf über das Ziel .
Doch auf Flanke Hlarmanns zu Beysiegel legte Letzterer an
Johann vor , der zu abermaliger Führung einlenkte . Klarmann
selbst erzielte dann an dem herauslaufenden Hüter vorbei den
dritten TrefferAns verlassene Tor , nach ihm kam der durch¬
brechende Beysiegel zum Zuge . Mit prächtigem Weitschuß des
Mittelläufers Volz lagen die Gäste schon bei der Pause mit 1 :5
klar im Hintertreffen . Im zw »iten Akt aber schien Rödelheim auf¬
drehen zu wollen , mehrfach mußte Bernhardt retten . Als später
die Einheimischen wieder das Heft in die Hand nahmen , ver¬
mochten sie ihren Vorsprung noch zu vergrößern . Ein Durchspiel

. Johanns ergab den sechsten Zähler . Ereim knallte gegen den
• Pfosten , doch der bereitstehende Beysiegel gab dem rückprallenden

Ball den Rest . In Hoyer ( Reichsbahn ) hatte das temperament¬
volle Spiel einen sicheren Leiter .

Reichsbahn -SE . — Luftwaffe 3 :4 ( 1 :3)

In spannendem Treffen gelang der tüchtigen Mannschaft der
Luftwaffe ein neuer , wenn auch nur knapper Sieg . Der Erfolg
ist um so höher zu - werten , da die Reichsbahn mit Rößler ; Schreier ,
Gebhardt ; Leidenbach , Uhl , W . Echterdiek ; Vogt , Ehrenberg ,
Urban , Krause , Keller wieder in stärkerer Besetzung antreten
konnte . Sie zeigte wohl zunächst auch ein leicht überlegenes Felb -
spiel , die Flieger indes schossen die Tore . Mit Emmerling ; Grabe ,
Klimmeck : Silver , Poulheim , Kern ; Jödicke , Bruxmeier , geltens ,
Werkle , Dohr gingen sie in der zehnten Minute durch einen
Bombenschuß von geltens in Front , und bereits drei Minuten
später brachte ihr schußgewaltiger Mittelstürmer ihnen den zweiten
Treffer ein . Diese schnellen Erfolge brachten die Reichsbahner
aus dem Konzept , die Flieger biftierten eine Weile bas Spiel ,
wobei Bruxmeier , mehrere Gegner umspielenb , flach ins Toreck
treffenb bas 3 :0 Herstellen konnte . Langsam fanben sich unter Ilhls
Führung bie Reichsbahner wieber besser gujammen , unb Urban
gelang es nach guter Angriffskombination , bis zur Panse einen
Treffer aufzuholen . Sm zweiten Akt hatten bie Flieger nicht mehr
den kämpferischen Elan der Halbzeit , offenbar versuchten sie den
Stand zu halten , so daß nun Reichsbahn das Geschehen an sich riß .
Nach einer Ecke verbesserte Uhl durch plazierten Schuß aus dem
Hinterhalt auf 3 :2 , und mit Flanke Kellers erzwang Urban den
Ausgleich . Klimmeck , der inzwischen in den Sturm gewechselt
hatte , schoß einen Strafstoß über Deckungsmauer und Latte hin¬
weg , erzielte aber bann doch noch einen Spätsieg für bie Flieger .
Die Verteibigung verpaßte eine scharf hereinkommende Rechts -
slanke , unb aus nächster Nahe lenkte Klimmeck zum entscheidenden
Treffer ein . Schiebsrichter Scheller (Wiesbaben ) . amtierte zur Zu -
friebenheit . Die B -Sugend bet Reichsbahn schlug bie gleiche Ver¬
tretung bes SD . 19 Biebrich hoch mit 11 :1.

SpBgg . Eltville — FK . Erbach 4 :2 ( 3 :0)

Mit einer kombinierten Elf maßen sich bie Eltviller Rothosen
mit bett Erbacher Junioren in einem lebhaften Kamps . Der Links¬
außen Brausch brachte bie Gastgeber in Führung , ben brohenben
Ausgleich nerhinberte bet auf bet Torlinie rettenbe Mayer .
Eschborn brachte ben zweiten Treffer an , unb kurz vor ber Pause
stellte Brausch auf Eckhall ben Halbzeitstanb her . Im zweiten Att
gelang ben heftig btängenben Eltvillern zunächst ber vierte Erfolg
durch ben Rechtsaußen Sßinterberger , bann kamen bie eifrigen
(Säfte bei einem Zwischenspurt zu zwei , burch ben linken Flügel
erzielten Gegentreffern .

Am den Aufstieg in Südwest
SD . 98 Darmstabt bewähtte seine gute Form auch in Neu -

Isenburg . Mit einem 3 :1-Sieg auf frembem Gelände schloß er bte
Runbe erfolgreich ab unb ist betört klarer Eruppenmeister ge¬
worben . Bei Diktoria Urberach dagegen muhten sich bie favori¬
sierten Sportfreunbe Frankfurt mit einem Unentschieben von 2 :2
Begnügen . Reichsbahn Mainz 05 unterlag auf eigenem Platz gegen
Iura Lubwigshafen knapp 0 :1. Die Tura hat damit ihre Spiele
ohne Punktoerlust beendet und ist Gruppensieger , bie noch aus »
stehenben zwei Begegnungen , zwischen Mainz unb Pfiffligheim
BaBen keine Bedeutung mehr .

Handball
BSE . Kalle Biebrich — Luftwaffe Wiesbaben 9 :9

Die BSE . Kalle ( Kindelmann ; Müllet , Kriesfelber ; Knauer ,
Muhler , Wirth ; Wolfschlag , Gang , Maxeiner , Hermann , Bös )
erzwang gegen bie Luftwaffe (Dötfch ; Rienecker , Fälsche ; Enblet ,
Becoar , Hoffmann ; Busse , Schemel , Schertet , Senger , Simmank )
ein Unentschieben unb Behauptete bamit ben vorletzten Platz im
Kampf gegen ben Hanbball -Hetausfotbetungspreis . In bet ersten
Hälfte würbe hartnäckig unb mit wechselnbem Erfolg um bie
Führung gekämpft . Don 0 :1 ging es über 2 :1 , 2 :3 , 4 :3 Bis zur
Pause auf 4 :5 . Der Vorsprung ber einen Partei würbe von ber
onberen jeweils in kürzester Frist wieder eingeholt . Schertel .
Schemel ( 2 ) , Simmank und Busse hatten Maxeiner , Eäng -

( 2) und
Hermann um einen Treffer Überboten . Nach Seitenwechsel , als
Schertel , Busse unb Enblet in kaum zehn Minuten 4 :8 erreichten ,
schien bie Entscheibung gefallen . Als Eäng jeboch halb banach auf
6 :8 herankam , rissen sich bie Biebricher im letzten Drittel noch ein¬
mal gehörig zusammen unb ernteten ben oerbienten Lohn für ihre
Einsatzfreubigkeit . Kinbelnlann , ber im ersten Teil schon aus¬
gezeichnet abgewehtt hatte , zeigte sich auch jetzt ben gefährlichsten
Situationen gewachsen ; mehr als einen Fteiwurferfolg Schemels
ließ er im Enbkampf nicht mehr zu . Verteibigung unb Außen¬
läufer leisteten babei so gute Vorarbeit , baß Muhler reichlich
Zeit zu planmäßigem Aufbau blieb . Unb wenn auch Maxeiner
manche seiner schönen Vorlagen vergab , inbem et brübetweg schoß ,
unb Hermann sich meist festrannte , so traf nun Eäng um so
sicheret unb reitete im letzten Augenblick noch ben wettvollen
Punkt . Unter Brobs umsichtiger Leitung hinterließ bas in schärf¬
stem Tempo burchgesührte Eefecht einen recht befriebigenben
Einbruch

Sport - Rundschau
Merkens Doppelfieger im Frankfurter Sportfeld

Die Frankfurter Steherrennen um das „Eolbene Stab “ fanben
mit 7000 Zuschauern am Pfingstsonntag einen ausgezeichneten Zu¬
spruch . Deutsche Meister Toni Merkens zeigte seine Überlegenheit
auf ber Zementbahn in so krasser Weise , baß barunter bie
Spannung litt . Er gewann beibe Rennen , bas erste über zwanzig
Kilometer aUerbings nur knapp vor Umbenhauer , Schön unb
Bovet , bie sich alle brei mit ihm in einer Runbe behaupten
konnten . Im Stunbenrennen um bas „Eolbene Rab “ war Merkens
aber bann haushoch überlegen , mit einer Kilometerleistung von
69 ließ er alle anberen Fahrer um zwei unb mehr Runben hinter
sich. Der Italiener Bovet , ber sehr angriffssreubig unb aus «
bauetnb fuhr , konnte aus biese Weise bem starken Wiesbabener
Schön noch ben zweiten Preis streitig machen . Bei ben Amateuren
teilten sich Schulz ( Worms ) unb Knellet (Bonn ) in bie Sieget «
ehren -Ergebnisse . Kleines Eolbenes Rab (20 Kilometer ) :
1 . Merkens ( Köln ) 17 :22 , 2 . Umbenhauer ( Nürnberg ) 40 Meter ,
3 . Schön ( Wiesbaben ) 42 , 4 . Bovet (Italien ) 280 , 5. Noll
(Frankfurt ) 1100 , 6 . Danholt ( Dänemark ) 1150 Meter zurück . —
Großes Eolbenes Rab ( 1 Stunde ) : 1. Merkens 69 Kilometer ,
2 . Bovet 1000 Meter , 3 . Schön 1080 Meter , 4 . Umb en «
h a u er 1150 , 5. Danholt 2260 , 6 . Noll 4480 Meier zurück .

Hauptniederlage £ C, ( M Güterbahnhot West
Wiesbaden : 1^ . Telefon 20054



Hus Gau und Provinz los gewährt wurde , so u . a . tn Mainz ,
Wiesbaden Bingen , Koblenz . Ebren -

breitstein . Überall gab er an , einem Kloster
in Neuß anzugehören und auf der Reise dort¬
hin zu sein . Seit Avril d . 3 . befand er nm
in Leverkusen in Untersuchungsbatt , aus der
er dem Ovladener .Strafrichter vorgefUhrt
wurde . Der Angeklagte war bereits int vori¬
gen Jahre wegen Landstreicherei verurteilt
worden . Jetzt erhielt er wegen Betrugs und
unberechtigten Tragens einer amtlichen
Kleidung einer Religionsgemeinschaft erne
Gefängnisstrafe von fünf Monaten .

46 Küken von Ratten gerissen

Wie notwendig die alljährliche Ratten -

bekämvfungsaktion ist . wurde im Leverkuse¬
ner Stadtteil Bürrig jetzt wieder auf
treffende Weise beleuchtet . Dort batten sich ,
zunächst vollkommen unbemerkt . . Ratten tn
atzfgestavelten engen Drainagerohren eines
Bauernhofes niedergelassen . Durch einen Zu¬
fall kam man den gefährlichen Nagern auf
die Spur . nachdem allerdings schon leit ge¬
raumer Zeit mehrfach empfindlicher Schaden
festgestellt worden war . der nur auf Ratten
zurückgesührt werden konnte . So waren auf
dem Bauernhof in Bürrig beispiels¬
weise in einer Nacht allein 46 Küken von
Ratten gerissen worden . Nachdem nunmehr
der Aufenthalt der Ratten festgestellt wor¬
den war . wurden die Drainageröhren unter
Wasser gesetzt , so daß die gefährlichen Tiere
ihr Versteck verlassen mutzten . Mehr als ein
halbes Dutzend Männer erwartete , mit
Knüppeln bewaffnet , die Ratten an einem
Ende der Röhre . Auf diese Weise wurden
nicht weniger als 6 6 R a t r e n t o t ge¬
schlagen . Unter ihnen beianden nt6 auch
zahlreiche alte Tiere . Abschließend wurde da¬
für Sorge getragen , daß die Schlupfwinkel
unbrauchbar sind . Zweifellos handelt es sich
bei der Bürriger „ Rattenschlacht

" um den
glücklichen Erfolg einer einzelnen Aktion . Um
die gefährliche Brut für immer zu vernichten ,
dürfte es jedoch richtiger sein , stets zu be¬
währten Rattengiften zu greifen .

Der Eddersheimer Raubmörder

zum Tode verurteilt

— Frankfurt a . ÖL , 4 . Juni . Vor dem
Sondergericht wurde am Dienstag der 30 =

Mrige Fridolin Käs aus Eddersheim wegen
vollendeten Mordes in Tateinheit mit be¬
sonders schwerem Raube als Gewaltver¬
brecher rum Tode verurteilt .

In der Nacht zum 26 . Mai d . I . wurde
ine etrya 70jährige Witwe Margarete Soft
in Eddersheim in ihrer Wohnung ermordet .
In der Kommodenschublade fehlte ein Bar¬
betrag von 45 RM . Die sofort aufgenom -
menen Nachforschunyen von Polizei und
Staatsanwaltschaft führten schon am Abend
des nächsten Tages zur Verhaftung des Mör¬
ders . Es handelt sich um einen arbeitsscheuen
Taugenichts , der aus reiner Faulheit drei¬
mal in der Schule sitzen blieb , die Schlosser¬
lehre nicht zu Ende brachte , weil er keine Lust
batte , sein Gesellenstück zu machen , und im
übrigen seinem Vater auf der Tasche lag .
Weil er Zechschulden batte , drang Käs nachts
in die nahe bei seinem Elternhaus gelegene
Wohnung der Greisin ein . die noch wach int
Bette lag . Als die alte Frau bei dem Er¬
scheinen des Käs schrie , drückte er ihr den Hals
zu und steckte ibr die Hand tief in die Kehle ,
nach seinem eigenen Geständnis vier bis
sieben Minuten lang , bis sich die Frau nicht
mehr rührte . Aus einem Blechbehälter in der
Kommodenschublstde raubte er dann 45 RM .
mit denen er am Morgen um 6 Uhr nach
Kelsterbach fuhr , wo er dem Wirt der ihn
gar nickt gedrängt hatte , die Zechschuld be¬
zahlte . Er hatte den Mann aus dem Bett
geholt und trank mit ihm bis zum Abend so
viel , dah er das übrige Raubgeld nock dran¬
geben mutzte und auherdem noch eine neue
Zeche machte , die er demnächst zu begleichen
verwrach . Käs hat , wie die Beweisaufnahme
und [ein eigenes volles Geständnis beweist ,
die rohe Tat mit voller Überlegung aus «
geführt .

Durch Bienenstich getötet
— Marburg . 4 . Juni . Im benachbarten

Beltershausen war der Lehrer Dippel ,
der selbst Bienenzüchter ist . mit Arbeiten an
den Bienenstöcken eines Nachbarn , der zum
Wehrdienst eingezogen ist . beschäftigt . Plötz¬
lich wurde er . trotzdem er einen Schutzkorb
über dem Kopf trug , durch die Maschen des
Sckutzdrahtes hindurch von einer Biene
unterhalb des Auges gestochen Dippel konnte
sich noch in seine Wohnung begeben , wo er
jedock wenige Minuten später verstarb . —
Es ist , wie von sachverständiger Seite hierzu
mitgeteilt wird , äußerst selten , dah ein Bie¬
nenstich zum Tode eines erwachsenen Men¬
schen führt . Das Hinzutreten einer akuten
Herzschwäche dürfte in Verbindung mit dem
sonst nur harmlosen Stich einer einzigen
Biene in diesem Fall den so plötzlichen Tod
verursacht haben .

Todesurteil für eine Kindesmörderin
— Mannheim , 4 . Juni . Die Mannheimer

Strafkammer verurteilte nach eineinhalbtägi¬
ger Verhandlung die 21 Jahre alte Geeilte
van den Berg 'aus Saarbrücken wegen
Mordes und Mordversuchs zum Tode und zu
acht Jahren Zuchthaus . Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden der Verurteilten für im¬
mer abgesprochen . Geeilte van den Berg hat
im Herbst des vergangenen Jahres ihr vier¬
zehn Monate altes uneheliches Kind durch
Rattengift getötet . Der unmensch¬
lichen Mutter war das Kind i « jeder Weis «
im Wege . Sie beabsichtigte zu heiraten und
iahte den Beschluß , das Kind aus der Welt
zu sckasfen . da der Bräutigam , der von dem
unehelichen Kind nichts gewußt hatte , einmal
erklärt hat . dah für ihn eine Frau mit einem
unehelichen Kind nie in Frage komme . Der
erste Versuch der van den Berg , das Kind zu
beseitigen , schlug fehl : das Kind erbrach die
mit Rattengift gemischte Milch . 14 Tage
später machte sie einen zweiten Versuch mit
einer großen Dosis hochprozentigen Ärsen -
Dtäparates , das als Rattengift ausgelegt
war . Das Kind starb nach wenigen Minuten .

Landstreicher begaunert Klöster
Ein mehrfach vorbesttafter 22jähriger

Mann hatte sich vor dem Strafrichter in
Opladen wegen Betrugs und mißbräuchlichen
Tragens einer Amtskleidung zu verantwor¬
ten . Der junge Mann , der sich in Westdeutsch¬
land in der Kleidung einer Religionsgemein¬
schaft Herumtrieb , hatte in Klöstern und
Krankenhäusern vorgesprochen und stch dabei
als Ordensangehöriger ausgegeben . Er ließ
stck Kost und Logis geben , was ihm anstands -

— Massenheim , 4 . Juni . Am 2 . Juni voll¬
endete der Landwirt Wilhelm Kranz als
einer unserer Ältesten sein 82 . Lebensiahr :
am 3 . Juni wurde Frau Johanna Ärmel
70 Jahre alt .

X Breckenheim , 4 . Ium . Der uralte

Brauch , die Errichtung des Pfingstbaumes an
dem hiesigen Pfingstborn . unterblieb auch
diesmal nicht . Mit grobem Jubel wurde am
Samstag die Tanne eingeholt und der von
der Jugend gewundene Kranz daran be¬
festigt . — Bei noch zufriedenstellender Ge¬
sundheit wird dieser Tage unser Einwohner ,
der Zimmermeister Peter M e t r e t s . 82

X Schlangenbad , 4 . Juni , Auf der Straße
nach Schlangenbad verlor eine Radiahrertn
die Gewalt über ihr Fahrzeug und stürzte so
unglücklich , daß Re mit Prellungen und einer
Gehirnerschütterung ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte .

— Oberlahnstein , 4 . Juni . In Ausübung
seines Berufs verunglückte , auf den Gleis¬
anlagen in der Nähe des hiesigen Bahnhofs
ein Mann aus Rhens . Er wurde von etnem
Zuge erfaßt , wobei ihm beide Beine abge¬
fahren wurden . 3m Krankenhaus erlag er
seinen schweren Verletzungen .

= Frankfurt a . M . , 4 . Juni . Ein Rund -

gang durch die Anlagen des Tiergartens
zeigt , daß der Tierbestand unter den Ver¬
hältnissen des Krieges in keiner Weis « ge¬
litten hat . Die Zahl der Pflegling « entspricht
durchaus dem Friedensstand und die ort recht
schwierig zu haltenden Kostgänger befinden
sich in bester Verfassung . Hauptanziehungs¬
punkte bilden die reichhaltige Raubtiersamm¬
lung . die interessanten Bewohner der Alfen -
Häuser und die dickhäutigen Riesen des Ele¬
fantenhauses . Ganz neu sind « tn Somali -
Leopard . ein Mähnenschafbock . mehrere
Ginsterkatzen , Ichneumons und Prauebunde ,
schließlich noch eine seltene Meerkatzenart ein
Halbaffe aus Madagaskar und em mächtiger
Ohrengeier . . ___

— Schlitz ( Oberb .s . 4 . 3uni . Wahrend
dieser Tag « im Dorfe Bernshausen . b . Schlitz
der sechs Monat « alte Knabe einer Ein¬
wohnerin aus Köln durch Ersticken in
seinem Beffchen den Tod fand , war fast um
dieselbe Zeit in der Gemeinde Niederstoll das
gleiche Unglück geschehen . Hier war es das
acht Monate alte Kind einet Kölner Fa¬
milie . das den Tod durch Ersticken fand .

— Saarbrücken . 4 . 3uni . Der an einem
Haus in der Mainzer Straße mit Be¬
dachungsarbeiten beschäftigte Dachdecker 3o -
hann Schub stürzte plötzlich ab . Er war
fofort tot .

Mittwoch , 4 . Juni 1941

• Kuchen und
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So lecker ein solcher Kuchen schmeckt

so viel Mühe hat es der Hausfrau gemacht ,

ihn herzustellen
,

ßutter , Zucker und Eier

zu verrühren , mit Vanille , geriebener Zi *

tronenschale , einem Schuß Rum

zu würzen und mit Milch und

p Mehl zu kneten - » feine gute

Stunde lang , bis endlichI der

Teig richtig gemischt ist ? Ja,Mischen macht

Arbeit ; und das richtige Mischen ist eine

Kunst . Sie bringt Gunst . Die Menschen

lieben ja richtig Gemischtes/auf dem

Küchenteller wie in der Kaffeetasse .

Warum wird denn der Jfornfmnrfi so

gern getrunken ? Weil er immer richtig
gemischt ist ! Weil das Röstgut schon in

der Fabrik so fein abgestimmt und ge¬

nau ausgewogen worden ist , wie es die

Hausfrau nicht könnte . Nun hat sie es

Unglück in einem englischen
' Bergwerk

Stockholm , 4 . Juni . In einem Bergwerk
bei Eumberland ereignete stch ein Gruben¬
unglück . Zahlreiche Bergleute seien
verschüttet worden . Einige von ihnen
hätten mit schweren Verletzungen geborgen
werden können .

Flugzeugunglücke in USB .

New York , 4 . Juni . ( FM .) Zwei USA .-
3agdflugzeuge stießen über einem Flieger¬
horst in der Nähe von P̂anama - Gity in der
Luft zusammen . Die Flieger konnten Rt6
durch Abspringen retten . — Ein kanadisches
Posttlugzeug stürzte in der Nähe von Fort
Vermillon . 410 Meilen nordwestlich von Ed¬
monton . der Hauptstadt der Provinz Alberta ,
ti >. Der Pilot wurde tödlich verletzt .

Groß feuer am Budson

Ein achtstöckiger gefüllter Getreidesilo
verbrannt

, Jersey -City . 4 . Juni . . Ein Erotzfeuer am
Hudson wütete , wie Associated Preß berichtet ,
vier Stunden lang , ehe es unter Kontrolle
gebracht werden konnte . Ein acht Stockwerke
hoher gefüllter Getreidesilo verbrannte , fer¬
ne : 20 beladene Güterwagen , vier Leichter
M 400 Stück Vieh in den städtischen Seilen «
« cklachthöfen . auf die das Feuer ubergegrufen
gatte Der Schaden wird auf 2 .5 Millionen
Dollar geschätzt . Es soll das grogte Feuer
Gewesen sein , das Ney Jersey seit 1917 er¬
lebte . Es ereignete Rch zu emer Zeit , tn der

Neues aus aller Welt die ganze Nation alle Rüstungsanlagen ,
Bahnhöfe . Piers und Vorratslager gegen
Sabotage geschützt hat . „ New Port Times "

schreibt , das auf unaufgeklärte Weise aus -
gebrochene Feuer hab « auf einer % Quadrat¬
meile groben Fläche gewütet . Die ge -
walttg « Rauchsäule war 100 Meilen weit
sichtbar . Es sind viele tausend Tonnen Wei¬
zen verbrannt , von denen angeblich ein großer
Teil für England bestimmt war . „ New Bork
Herald Tribüne " erklärt , ntch den Aussagen
des Feuerwebrchefs könne es stch nicht um
Sabotage handeln .

21jährige mit dem Mutterehrenkreuz . Im
Kreis Göppingen wurden 111 Mütter mit
dem Ehrenkreuz ausgezeichnet . Unter ihnen
befand [ich die erst 21 Jahre alte Elfriede
Bausch , die Frau eines Sanitätsfeld¬
webels . die ihrem Ehemanns zweimal Gil¬
linge , und zwar zwei Buben und zwei Mäd¬
chen . geschenkt bat . Sie dürfte eine der
jüngsten kinderreichen Mütter überhaupt sein .

Eine Stadt , die stck immer gleich bleibt .
Di « Stadt Richelieu in Frankreich , etwa 60
Kilometer südlich von Tours gelegen , hat stch
seit über 300 Jahren nicht verändert . Sie
wurde nach einem regelmäßigen , einheitlichen
Plan angelegt , und ihre Mauern . Straßen .
Plätze . Märtte , wie auch die Kirchen . Gast¬
häuser und großen und . kleinen Häuser be¬
finden stch heute genau tn dem Zustand « , tn
dem sie waren , als sie am Jahre 1631 fertig
angelegt waren .

Neue Erdstöße in der Türkei . Das Gebiet
von M u g 1 a in West -Anatolien wurde
neuerdings wieder durch mehrere Erdstöße
erschüttert . Sowohl in Mugla wie auch in
einigen benachbirten Dörfern sind die meisten
Häuser unbewohnbar geworden . Über Men -
schenverluste verlautet nichts .

leicht : sie braucht diese mundgerechte
und sozusagen tischfertige Mischung nur

noch richtig zuzubereiten . 1 Eßlöffel voll

Jtornfrancti auf v6 Tassen ! Und nur über «

brühen , nicht kochen lassen ! Denn er ist

sehr ausgiebig !

4
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Wirtschaft stell

Dyckerhoff Portland - Zementwerke A . - G .
Dey , Vorstand berichtet , daß das Geschäftsjahr 1940 in wesent¬

lich größerem Umfange als das Jahr 1039 durch die Kriegs ,
ereignisie beeinflußt wurde . Es liege auf der Hand , daß in einem
Sehr , in dem die deutsche Wirtschaft sich vollständig auf die Er -
if .A .rniffe des Krieges ausrichten mußte , die Zementindustrie eine
rückläufige Absatzlage in Kauf nehmen mußte . Sicherlich gehör «
Zement auch tn Kriegszeiten zu den Rohstoffen , die in einem
erheblichen Maße für Zwecke der unmittelbaren Kriegführung und
der Kriegswirtschaft benötigt werden , jedoch werde , wie auch der
Weltkrieg 1914/18 bewiesen habe , dieser Zementbedarf immer
zurückstchen hinter dem einer Friedenswirtschaft , die zielbewußt
an der Erhaltung und Ausweitung ihrer wirtschaftlichen und
kulturellen Güler arbeitet . Durch den Krieg wurde das gewaltige
friedliche Aufbauwerk jäh unterbrochen , es war daher eine unver¬
meidliche Folge , daß die Umsatz - und Abfatzziffern der Dyckerhoff -
Werke hinter den vorjährigen zurückbleiben . Die in der Kriegs¬
wirtschaft gestellten Aufgaben konnten erfüllt werden . Die Preise
veränderten sich im Berichtsjahr nicht , auch in den reinen Her¬
stellkosten sei troß verschiedener kriegsmäßig bedingter Umstellungen
und Schwierigkeiten wesentliche Erhöhungen nicht eingetreten . Bei
weiterem Anlageausdau sei es gelungen , die flüssigen Mittel zu
steigern , die Bankverpflichtungen , die 1934 noch das Kapital um
beinahe 9 Mill . RM überstiegen , wurden nunmehr abgedeckt ,
einem noch verbliebenen Bankrkedit in Valuta stehen Bankgut¬
haben in doppelter Höhe gegenüber . Die günstige Wetterlage , die
eine Bautätigkeit auch noch im Dezember gestattete , wirkte sich in
einer Verringerung der halbseitigen und fertigen Erzeugnisse aus .
Sn der Zugehörigkeit zu preis » und absatzregelnden Verbänden ist
insofern eine Erweiterung zu verzeichnen , als das Unternehmen

g2z& ,DtutfdK Arbeitsfront ^ .

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

VolkStumsqruppe
Donnerstag , den 5 . Juni 1941 , abends 8 .15 Uhr , Ilbungsabend für
Volks - und Eemeinschaftstanz im kleinen Saal der Gastwirtschaft
Turnerbund , Schwalbacher Straße 8, Eingang vorn Hof aus .

dem neuerrichteten Deutschen Zement -Verband Berlin , der Neder -
landsche Lement -Handelmaatschappij N . V . den Haag angehört .

__ Philipp L . Fauth , 91(5 . , Speiseöl - und Sveisefettfabrik ,
Wiesbaden . Die Gesellschaft , für die Rechtsanwalt Dr .
Richard Schreiber - Gast eil ( Mainz ) zum Verwalter
bestellt worden ist , veröffentlicht jetzt den Abschluß für das
Geschäftsjahr 1940 , dem die Verschmelzung der GmbH , mit
der AG . brachte und demgemäß gegenüber dem letzten Ab¬
schluß vom 31 . 12 . 1939 wesentliche Veränderungen zeigt .
Ein Vergleich mit der zum 30 . 6 . 1940 aufgestellten Fustons -
bilanz ijt dabei nicht möglich . Im Anlagevermögen ergab
sich ein Zugang durch die Verschmelzung von 0 .17 Mill . RM .
ferner ein Zugang normaler Art von 0,05 Mill . RM , dem
ein Abgang von 0,033 Mill . RM sowie durch Abschrei¬
bungen von 0,08 Mill . RÄ gegenübersteht , sodaß per Saldo
das Anlagevermögen auf 1,41 ( 1,30 ) Mill . RM anwächst .
Das Umlaufvermögen zeigte durch die Verschmelzung Zu¬
gänge von 1,97 , sonstige Zugänge von 0 .13 Mill . RM und
1 .18 Abgänge , wonach der Buchwert 1,22 ( 0 .31 ) Mill , be¬
trägt . Hierin sind eigene Aktien neu mit 14 250 RM ent¬
halten . Warenforderungen betragen 0,24 ( 0,001 ) , Konzern¬
forderungen 0,08 ( 0,14 ) — einem Verschmelzungszugang von
0,44 steht ein Abgang von 0,506 gegenüber — Vorräte er¬
scheinen neu durch die Verschmelzung mit 0,77 Mill . RM .
Auf der Passivseite sind Grundkapital mit 1 .44 , Rücklagen
mit 0,16 Mill , unverändert geblieben , Rückstellungen bei
0,31 Verichmelzungs - und 0,16 weiterem Zugang auf 0,60
( 0,13 ) erhöbt . Verbindlichkeiten stiegen auf 0,61 ( 0,05 ) Mill .
RM , wobei 1,91 Verschmelzungszugang 1,35 Abgänge
gegenüberstehen . Die Warenschulden stiegen hierin von
0,008 auf 0,13 , neu erscheinen Konzernschulden mit 0,08 ( bei
0,51 Verschmelzungszugang und 0,43 Abgang ) , ebenso Bank¬
schulden neu mit 0,34 Mill . RM ( bei 0,43 Verschmelzungs -
zugang und 0 .08 Abgang . Für 1940 ergibt sich ein Jahres¬
gewinn -von 69 713 RM ( i . V . Verlust 133 562 RM ) . um
den sich der Verlustvortrag , bestehend aus 173 003 RM der
Fauth AG . aus früheren Jahren zuzüglich 62 726 RM durch
Fusion , zusammen von 235 729 RM auf 166 016 RM ver¬
ringert

Berliner Börse vom 4 . Juni . Die Aktienmärkte setzten
nicht ganz einheitlich , jedoch überwiegend befestigt ein . Die
in den letzten Tagen eingetretenen kräftigen Kurssteige¬
rungen gaben verschiedentlich zu Gewinnmitnahmen Ver¬
anlassung , andererseits erfolgten nach wie öor Käufe zu
Anlagezwecken . Siemens und Siemens -Vorzüge gewannen

je 2 . Elektrische Lieferungen 3 % . Schief . Gas büßten 2 ,
Dt . Atlanten 3 % ein . — Reichsaltbesttz auf 1607 » herab »

Frankfurter Börse vom 4 . Juni . Bei etwas unsicherer
Haltung und kleinen Umsätzen waren nur wenige Werte weiter
fest , während überwiegend leichte Abschwächungen eintraten .
Zellstoff Waldbof 5 % . Südd . Zucker 2 >4 % höher . Scheide¬
anstalt 3 % schwächer . Mefallges . 205 nach 203 % . , — Renten
still . Reichsaltbesitz minus % . Auch Steuergutscheine 1 etwas
leichter . Auf dem Aktienfreiverkehrsmarkt zeigte sich auf
etwas höherer Basis Nachfrage für einige Werte . Tages¬
geld : 1 % % .

Notierungen vom 3 . Juni . Berlin : Reichsaltbesttz 161 % ,
4 % ige Reichsbabnanl . v . 1940 103 .20 . — Vgt . Stahlwerke
149 , Farben 206 . — Frankfurt : Conti - Gummi 267 , Zell
Waldbof 21472 , Holzmann 2627 '2. Heidelberger Zement 218 .
Buderus 152 , Daimler 2007 *. Dte . Eisenhandel 2107 - ,
Scheideanstalt 353 . Metallges . 202 . Goldschmidt 206 ' ' t . AEG .
171 % , Rheinelektra 178 . Mannesmann 163 % , Südd . Zucker
314 , Die . Linoleum 167 % , Westd . Kaufhof 1527 - , Jungbans
147 , Moenus 169 . — Am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz zirka
161 % , Steuergutscheine I 103 % .

Lustige Ecke

Einstmals Zwillinge

„ Sie sind doch wohl Zwillinge , Herr Müller . Sie und
Ihr Fräulein Schwester , nicht wahr ? "

„ Gewesen , gewesen . Heute ist meine Schwester fünf
Jahre jünger als ich ."

Der Grund .
Edith bat ein Rendezvous . Sie kommt zu spät . Adolf

fragt : „ Ist deine Uhr nadigegangen ? “ - r Da sagt Edith :
„ Rein , mein Vater ."

yybundM elastisch '

Der Name ist^ Xttfd-plost. Bittegenau beachten !

L
Hfws < ipln $ t es

1^ 1 • Müheloses , rasches Verbinden mit Hanso -

KJCIK & plast -elastisch ? Nur einen Streifen ob -
•

g ■ schneiden , die Gaze entfernen und den
UffTunOte Verband auflegen , schon ist die Wunde

/
hygienisch verschlossen .

ciaXUtn
,

der Miäimen
packen , rühren und begeistern wird

ZARAH

Ein Spitzenfilm der UFA mit :

H . STU WE — SIEGFRIED

BREUER - E. IMMERMANN

Spielleitung : Rolf Hansen

Künstl . wertv . Nicht für Jugendl .

In der

deutschen Wochenschau

Fallschirmjäger im Fronteinsatz

Rolf Hansen , der langjährige Mitarbeiter
Professor Carl Froelichs , entwirft mit die¬
sem neuen , großen Zara - Leander - Film
Bild und Schicksal ei ; r ungewöhnlichen
Frau und Sängerin , die ihre Kunst zum
höchsten Triumph führte und doch an
Leben und Liebe scheiterte . . . .

Täglich : 3 .00 5 .30 8 .00 Uhr

» UFA- PALAST

WochenschauKulturfilm

mit Ren6 Deltgen , Maria Ander -

gast , Paul Klinger , Rudolf Carl ,
Karl Martell . Ein großer Erfolg !

Bühne : 3 HOUCS
Meister - Equilibristen

■ |

Walhalla
Jugend hat Zutritt !

3 . 30 5 . 30 8 . 00 Uhr

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN . BLONDIEREN

Spezialkräfte für alle

Bedienungen

HAARKUNST

d - ttz Wenzlet
Wiesbaden

Ruf 26101

Maskerade

Besorgen

Sie sich

rechtzeitig

Eintritts¬

karten !

Die neueste

Wochenschau

läuft vor

dem

Hauptfilm .

letztmalig

der vielgelobte Film

Heute Mittwoch :

3 .30 5 .45 8 .00 Uhr

Donnerstag und Freitag .

JuppHussels
FitaBenkhoff
Ursula Deinert

• in

Moral
nach der Satire von

LUDWIG THOMA

Jugend keinen Zutritt 0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00 Film - Palast

IeüW

F . neue schwarze
Maßhose u . Frack
( Gr . 50 ) zu ver¬
kaufen . Zu erfr .
im T .- Vl . Gh

Versch . Kleider ,
Gr . 38/40 ,

Sommerschube ,
Gr . 37/38 ,

alles fast neu ,
zu vk . Taunus¬
straße 31 , Lad . ,
von 12 — 6 Uhr .
Versch . schm . u .
helle Kleider u .
Blusen , Filz - u .
Strohh ., all . gut
erb ., vrw . z . ok .
Adr . T .- Vl . Go

Eßzim „ Betten ,
Waschk ., Kiichen -
u . Eisschränke .

Herde , verschied ,
uill . zu verkauf .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

Mod . guterhalt .
Küche u . Rähm .
zu verk . Adr i .
Tagbl .- Vl GL

Lackspangenscku .
Gr . 39 , gut erd .,
z . vk . Vorckstr . 7
3 l „ ab 19 Uhr .

Hauspantoffel ,
Gr . 39 . Kin -der -
Wagendecke mit
Kuvert . Kind .-

Roßhaarkissen ,
a . f . neu , zu vk .
Adr . T .- M . Ge ,

Radio Nora
sehr bitt , zu vk .

Schrersteiner
Straße 3 , 4 r .
Chivvend .- Std . »
Lampe , 1,80 m ,
M .. Luxusst ., vk .
Ang . F 645 TV .

Schlafe Küche ,
Schreibt ., Radio

Kommode .
Waschkommode .

Matratzen .
Deckbetten .
Herd , Sofa

billig zu verk .
Schwarz ,

Hellmundstr . 22
2 Bettstellen m .

Patentrabmen
und 2 Nacht¬

schränkchen ,
braun , zu verk .
Riehlstr . 15 , 3 r
Met . - Bett mit

Matr . . Waschk .
mit Marmorvl .
zu verk . Faul -
brunnenstr . 3 , 3

Biedermeier -
Schrank f . Kld .
und Wasche für
80 Mk . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
S 636 an T .- V .
Tisch u . Stühle ,
poliert , zu verk .
Anzus . v . 11 — 2
Kaiser - Friedr .-
Ring 34 . Part .

Weiß .Wandbeck .,
2 Foto - Aooarate
gr . 2t . Kleider -
chrank , 2 gehäk .

Bettdecken , mod .
Bluse Blattvfl ..
all . g . erb ., z . v .
Adelbeidstr .63 . 1

Moderner
Sinberrooatn

zu verkauf . Sil, .
Adlerstraße 25 .

Mosbach , Neckartal

in

F 10
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TROLL Ob Grobeslodert eines , Mu -

mmium,Geschirr . Besteche , Spülbecken
u . a ., Troll putzt alles spielend (leicht
undammer .-schonend . Troll, ;der kleine

„Putzkobold “ \unter den Standard - Er -

zeugnissen .pfleghund -erhält das heute
so «schwer -ersetzbare und *Gerät .

h -

Standard - Bleidisoda zum Einweichen • Spülweiß zum Bleichen
Wit zum Reinigen • Troll zum Scheuem

■und im Frieden auch
Standard - Staut für die große Wäsche

v Schalljo für Wolle und Seide Ä
Mit Bildergutschein und Wertmarke

' Um - tieti

ln den Standard - .Deutsdilam ^ filben
"

besucht

ein ikundiger Begleiter ' mit ihnen viel # seither

idyllischen Winkelt abseits der großen Straße des

Verkehrs . Beschreibungen ;. Kartenskizzen »«undldfe

zahlreichen eingeklebten Bilder lassen Sfe ein

Stödt Deutschland erleben , daß Sie spfi ter einmal

selbst durchwandern und „ entdecken
"

können .

Eebr . Kinder¬
wagen f . io Mk .
zu verk . Neder ,
Rheing . Str . 13
1 Herren - und

1 Damen - Fehr -
rad . gebr ., r . vk .
Anzus . v . 13 b .
15 Uhr Loreleo -
ring 3 , 2 . St . l .
Enterh . Kinder -

sportw . s. 10 —
zu vk . OestriLcr

Straße 5 . 3 .
Rückenausrüst . ,
Leiterwagen .

qctrog . Marsch¬
stiefel ( 42 ) zu
verkauf . Wald¬
straße 146 . 4 I .

DKW .- Lim . ( Schwebeklasse ) in
fahrbereitem Zustand zum Tax¬
wert abzugeben . Waldstraße 138 ,
2 . Stock .

_____________________________
Fast neue elektr . angetriebene
gasbeheizte

Waschmaschine
Fabrikat „ Winu " verkauft
Elekfro - Brühl , Rheinstr . 75 , T . 25241

Eisschrank
Außenmaße : 57 cm tief , 85 cm
hoch , 112 cm breit , preiswert zu
verkaufen . Bauer , Moritzstr . 24 .

Guterhaltener
Puppenwagen

bitt , zu verkauf .
Albrechtstr . 37,1

Gas - Heizofen ,
Zimmerzierdc .

billig zu verk .
Ang . M 645 TV .

Guterh . emaill .
Badewanne

zu verk . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Gd

| LeMieiieiies 1
Pfund - u . Stiick -
wäsche - Annabme
Wäscherei Dörr .
Filiale Klaren -
thaler Straße 4

Wer schneidet
kl . Grasgarten ?

Walkmübl -
straße 62 .

Neufundländer
Rüde zu Decken
gesucht . L -s» . u .
K 642 an T .-B .
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Führendes Unternehmen

■g

Die trauernden Hinterbliebenen

meine liebe Frau

Dienst , A .

W .- Bierstadt , den 3 . Juni 1941 .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1941 .

flmtliHr Behonntmadjungen

In tiefer Trauer :

Geschwister Horn

Paul Johannzen

2 201 — 2 320
3 341 — 3 420
5 441 — 5 555

17 000 — 18 000
22601 — 22 750
27 931 — 28 010
29 000 — 29 850
41 701 — 41 804
42621 — 42700
45 731 — 45 830
50 071 — 50 370
51 761 — 51 859
54 101 — 54 124
56 101 — 56 190
58 401 — 58 620
59 000 — 59 080
61 581 — 61 597
64 051 — 64 094
65 981 — 66 018
68 561 — 68 582
70 251 — 70 284
71 571 — 71 592
73 001 — 73 020
74 000 — 74 020
44111 — 44140

Weibliche Büro¬
kraft ( Sten . u .
Schreibm ) Sucht
balbt . Besch , i . a .
Dorf . Büroarb .
Ang . W 848 TB .

In tiefstem Schmerz :

Dr . med . Ernst Otto , Arzt

BAUGRUNDSTUCK in schön . Lage
zu kaufen gesucht . Angebote u .
A 860 an Tagbl .-Verlag erbeten .

Wiesbaden , den 1 . Juni
*
1941 .

Goebenstr . 5

am Montag abzurufen . Sie starb nach qualvollem Leiden

im festen Glauben an ihren Erlöser .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meine

unersetzliche Lebenskameradin

Die Einäscherung findet am Freitag , den 6 . Juni , vormittags
11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie
für die Kranz - u . Blumenspenden beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen sagen wir hiermit
herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer
Metz für die trostreichen Worte am Grabe sowie
den Schulkameraden für die erwiese Ehre .

Für die vielen Blumenspenden und sonstigen

zahlreichen Beweise mitfühlender Teilnahme bei

dem Heimgang unserer lieben Entschlafenen

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
Krei kg ruppe Wiesbaden

3— 4 Stunden täglich vormittags

Putzfrau gesucht .

Park - Betriebe , Wilhelmstr .

Ausgabe :

Frische Seefische
Donnerstag u . Freitag

mit gut . Zeugnissen . Zu erfragen
im Tagblatt -Verlag .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Florreich

Zuverläss . u . abschlußsicherer

Hotel - Buchhalter
für ersten Betrieb gesucht .
Angeb . u . W 633 Tagbl .-Verlag

Wiesbaden , Wien , Köln , Darmstadt , den 4 . Juni 1941 .
Schiersteiner Berg

Die Beerdigung findet am Freitag 14 .15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Das Seelenamt ist am Samstag um 6 .30 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Meier , Stadtältester

Die Trauerfeier findet am 5 . Juni , mittags 12 .15 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt . Kranzenspenden dankend verbeten .

Suche r . Nohr -
iessel mit höbet
Riicklehne f . alte
kranke Person .

Ang . H 646 TV

Dienst , H
Fleisch , F . . . . . .
Frickels Fischhallen
Hench , F . C
Neuser , Th
Nordsee . . . . .
Schaaf , W . . .
Schläfer , R
Wolter , J
Frickel jr .,Moritzstr .
Berg , L., Wörthstr .
Paulus , A
Korn , E
David , A
Schröder , L
Neuhaus , W . . . .
Fechter , H
Stiehl , A
Krüger , K
Jeckel , E
Reinemer , H
Veite , P
(umbrich , J
Klepper A
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Gebr . Schallplatten
auch Bruch kauft laufend

Musikhaus Kopp
Wiesbaden , Michelsberg 22

Eine Dose „ Kufehe " reicht * . B . für Kinder bis zum 6 . Monat
für 12 Täte oder ÖO Mahlzeiten . Die Kleinen gedeihen gut
bei , ,Kufehe " und die Mütter sparet ) Mühen , Sorgen und Geld .

Am 3 . Juni verschied plötzlich und unerwartet nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager , Onkel und Cousin

Karl Ruhl
, Kassen -Obersekretär i . R.

im Alter von 72 Jahren .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :
Frau Johanna Ruhl , geb . Etz
Familie Emil Ruhl
Familie Georg Schmidt

Wiesbaden , Berlin , den 4 . Juni 1941 .
Hartingstraße 5 . ,

Beerdigung : Freitag , 6 . Juni , vormittags 10 Uhr , von der
Trauferhalle des alten Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof .

lucht zum möglichst sofortigen Eintritt
für feinen Betrieb am Rhein einen bilanz¬
sicheren , umsichtigen und beweglichen

Buchhalter ( in )
als rechte Hand des Buchhaltungsleiters

ferner einen

Leiter ( in )
derKontingent - Abteilung

Es finden nur Herren ( Damen ) Berücksich¬
tigung . die im Kontingentwesen bewandert ,
sind .
® ef . Angebote mit kurzem handgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnis - Abschriften . Lichtbild .
Angabe des Eehaltsansvruches und des
frühesten Eintrittstermines erbeten unter
A 849 an den Tagblatt - Berlag .

t Gestern entschlief sanft und Gott ergeben unsere

liebe Großmama , Schwiegermutter und Tante

trau Anna Maria Noll - Hussong wwe .

geb . Ullrich

Maurer .
f . Jnduftrieöfen
( Montage ) gef .

Meldung bei
Ingenieur

6 . Luft .
b . Familie Kalt ,

Eneisenau -
strafte 11 . 1 . St .
Meldung täglich
( auch Sonntags )
non 18 — 20 Übt .
Paviere mitbr .

Hausbursche
gut . Radfahrer ,
gef Blumenbaus

C . Jung ,
Ecke Vurgstrafte .

pflegerin sucht Schüler , Große
Burgstraße 12 . Vorzustellen zw .
15 — 19 Uhr .
Zur Unterstützung bei Pflege und

Erziehung von zwei , später drei
kl . Kindern staatl . gepr . zuverläss .
Kinderpflegerin gesucht .
Seyberth , Adler -Apotheke , Kirch -

gasse 40 .
Tüchtige * Alleinmädchen für Ge -
schäftshaushalt gesucht . Zu
melden : Rheinische Leinen - Com -

pagnie , Kirchgasse 19 .

I StkllenaWbotk |
| Midlichs Personen j

Gewandtes
Fräulein

oder Frau für
den Laden gef .

Konditorei
Rerbel ,

Kirchgasse 51 .
Schneiderin für

Kd .- Gorderobe
anher d . Hanse
gef . Ebenfalls
Frau z . Flicken
gesucht . Ang . u .
F 647 an T .- Vl .
P . Schneiderin

in ob . anher d .
Hanse gesucht .

Ang . G 646 TV .
Hausschneiderin

gesucht , auch für
halbe Tage .

Ang . S 647 TV .
Haus - und

Küchenmädchen
sofort gesucht .

Hagl ,
Albrechtstr . 21 .

Orb . Stundenfr .
ges . Babnhofs -

naraae Kliovert
Gartenfeldstr . 25

• Neubenenniiita von Straßen
Mit Zustimmung des Beauftragten der NSDAP , für
den Stadtkreis Wiesbaden und des Polizeipräsidenten
in Wiesbaden werden nachstehende Straften neubenannt :
a ) Die Straften nördlich der Siegfriebitrafte :

Erich -Jost ^ trafte
Hans -Handwerk -Strafte
Josef -Bleser -Strafte
Heinrich -Erasmeher -Strafte
Peter -Fries -Strafte
Brunhrldenstrahe .

t >) Die Straften innerhalb der Siedlung östlich der

folzftrafte:
chlangenbader Strafte

Presberger Strafte
Haufener Strafte .

e ) Der Strafte » ,ug zwischen Berd » « - und Flandern -
strafte :
Brabanter Strafte .

Wiesbaden , den 31 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister .

Am 1 . Pfingstfeiertaa verschied sanft nach längerer Krank¬
heit unsere liebe Schwester , Schwiegermutter , Schwägerin ,
Tante und Cousine

Frau Wilhelmine Winkler
geb . Horn

Fräulein m . 5i .
Praxis b . Zahn¬
arzt sucht gleiche
Beschäftigung i .

Wiesbaden .
Ang . A 859 TV .

22jähr . Mädch .,
im Kochen und
allen Hausarb .
erf ., sucht Stelle
in gutem Haus¬
halt . Angeb . u .
D 648 an T .- Dl .

| Männliche Personen^
Inv ., 56 Jahve ,
26 I . i . Staats¬
dienst , s. nachm .
leichte Beschält .
Ang . E 644 TV

• Viehseudienpolizeilidie
Anordnung

Nachdem in Wiesbaden -Erbenheim , Mainzer Strafte 10 ,
amtstierärztlich die Maul - und Klauenseuche festgestellt
ist . wird zum Schutz gegen die Seuche auf Grund der
§ £ 18 ff. des Viehseuchengesetzes vom 26 . 6 . 1909 , mit
Ermächtigung des Reichsminister des Innern und des
Regierungsvräfidenten in Wiesbaden folgendes bestimmt :

Wiesbaden -Erbenheim bildet einen Sperrbezirk .
Für den Sperrbezirk finden die Bestimmungen der

Viehseuchenpolizeilichen Anordnung des Regierungs¬
präsidenten in Wiesbaden vom 26 . 11 . 1937 und des
Reichs - und Preußischen Ministers des Innern vom
9. 2 . 1938 ( RMBNV . 1938 Nr . 7 Sp . 265 ) , über die
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche finngemäfte
Anwendung . .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1941 .
Der Oberbürgermeister als Ortspalizeibehörde

Beterinärpolizei .

Hellgraues D . -
Kostiim ( 42 -44 ) ,
hellgrau . Anzug
( 50 — 52 ) , H .-
Ballonrad . alles
gut erh . , zu k.
gesucht . Ang . u .
K 646 an T .- V .
Enterb . Herren¬
hose zu kaufen
ges . , Schritt ! . 76
Buntw . 90 . Ang .
u , E 649 T .- Vl .
Enterb . Kiuder -

Suortwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . B 646 TV .

• Kartoffelkälcrbekämpluna
Auf Grund des § 2 der 9 . Verordnung zur Abwehr des
Kartoffelkäfers vom 22 . 4 . 41 (RGBl . I , S . 882 ) werden
hiermit bis zur Kartoffelernte alle Freitage als
Kartoffelkäfersuchtage festgesetzt . Der erste Suchtag ist
Freitag , 6. Juni d . 3 .

Sämtliche Kartoffelanbauer find verpflichtet , an den
festgesetzten Suchtagen sich an dem kolonnenweisen Ab¬
suchen der Grundstücke zu beteiligen und sich dieserhalb
mit den zuständigen Ortsbauernfuhrern in Verbindung
zu setzen .

Den Ortsbauernführern mache ich zur Pflicht , die
Kartoffelanbauer ihres Bezirks in Kolonnen zusam¬
menzufassen und ermächtige sie , ehrenamtliche Kolonnen¬
führer zu ernennen .

Organisierte Kleingärtner und Siedler suchen unter
Aussicht ihrer Organisation .

Nicht organisierte Kleingärtner haben sich der all¬
gemeinen Suchkolonne anzuschlieften .

Die Schulkinder suchen nach Anweisung der Feld¬
hüter unter Aufsicht der Lehrer .

Tomaten , Tabak und andere Nachtschattengewächse
find vom Anbauer selbst zu überwachen .

Kartoffelkäferfunde sind sofort der Feldpolizei , Dotz -
heimer Strafte 3 , Fernsprecher 59 561 Nebenstelle 269 ,
oder einem Feldhüter anzuzeigen . Die Fundstelle ist
mit einem Stock zu bezeichnen . Das Betreten des
befallenen Feldes , das Entfernen von lebenden Kartof¬
felkäfern , Larven und Eigelegen sowie Kartoffelknollen
und Kraut von diesem Feld ist verboten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafen bis zu 150 RM oder mit Haft bestraft .

Wiesbaden , den 3 . Juni 1941 .
Der Oberbürgermeister al » Ortspolizeibehörde

Feldpolizei .

• Zahlung von Steuern und

Abaaben
Termine im Juni 1941

8te 10. Juni 1941 : Eetriinkesteuer für Mai 1941 , Ver¬
gnügungssteuer -Abfindungsbeträge für Juni 1941 ,
Schulgeld für die städtischen Schulen für Juni 1941 .

Kis 15. Juni 1941 : Haussteuern für Jun » 1941 ,
Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeit¬
gebern für Mai 1941 einzubehalten war .
Die Abführung der Bürgersteuer der Arbeitnehmer
kann zurückgestellt werden , bis der der Stadt ins¬
gesamt zustehende Betrag 30 RM erreicht hat , läng¬
stens jedoch bis zum 15 . Juli 1941 .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1941 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

Hausdiener
ges . R . Steib .

Eifenroaren .
Moritzstr . 9 .

6ttiiengefuäie

Weibliche Personen
'

• öffentliche Mahnung !
Brandversicherungsbeiträge 1941 .

Die satzungsgemäft zu Beginn des Kalenderjahres
fälligen und spätestens an dem mit der Beitrags -

rechnung mitgeteilten Hebetqge au entrichtenden Bei¬
träge für 1941 stehen bei einer Anzahl Gebäude noch
aus . Die Hauseigentümer werden hiermit an die un¬
verzügliche Begleichung erinnert .

Zahlungen an di « Anstalt find unter genauer An¬
gabe der Belegenheitsgemeinde und der Brandkataster -
Rummer bei einer Kassenstelle der Nassauischen Landes¬
bank auf Konto Nr . 83 000 oder durch Überweisung
bzw . Zahlkarte auf Postscheckkonto Nr . 6360 Frankfurt
a . M . zu leisten .

Nassauische Brandversicherungsanftalt
Wiesbaden , Eutenbergplatz 4 .

Gestern vormittag 11 .15 Uhr ist meine liebe , herzensgute
für mich treusorgende Schwester , die Bildnis - und Land¬
schaftsmalerin

Maria Groß
staatl . gepr . Zeichen - u . Mallehrerin .

im 75 . Lebensjahr von ihrem qualvollen Leiden infolge zwei¬
maligen Unglücksfalles im städt . Krankenhaus , wo sie seit
25 . April lag , durch einen sanften Tod , gestärkt durch die
Tröstungen ihrer Kirche , erlöst worden .

Georg Aug . Groß, . Buchhändler

Wiesbaden (Walkmühlstraße 10,1 ), Buenos Aires , Ober¬
ingelheim , Mainz , Berlin -Steglitz , Michelstadt (Odenwald ),
Worms , den 3 . Juni 1941 .

Beerdigung : Freitag , 9 Uhr , vom Portal des Nordfriedhofs
aus . — Seelenamt : Montag , den 9 . Juni , vörm . 8 .30 Uhr .

Hilfskraft
gesucht für Büro und Laden .

Hans Schwengler , Rheinstraße 85

Kraftfahrer
gesucht . Neroquelle , Sedanstr . 3

Hausdiener
sofort gesucht . Kölnischer Hof .
Telefon 26795 .

Enterb . Damen -
Reitstiefel oder
Schuhe .Gr .39 -40 .
zu kauf , gesucht .
Ang . E 647 TV .

Rofthaar kauft
Holland ,

Sedanstrafte 5 .
Matratzen

jeder Art . in
Wolle . Rofthaar
u . Kavok , auch

defekt , und
Möbel ,

ganze Einricht .,
kauft

O . Kannenberg ,
Schwalbacher

Straft « 73 .
Telefon 23129 .
Ständ . Ankauf

von Möbeln u .
Einricht .. Nachl .
O . Kannenberg .
Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 .

Eins . Büchergest .
z . k. ges . Ang . m .
Pr .- u . Gr . -Ang .
u , D 645 T .- Vl .

Chaiselongue
für 35 Mk . zu
verkauf . Adolfs -

allee 20 . Part .

Kaufmann , fr .
selbst . Geschäfts¬
mann ( Rentier .
53 Jahre ) sucht
% Tage Beschütt .
Zn allem erfahr .
Übernehme auch

Geschäftsfähig .
Ang . R 111 vostt .

KauMihe |
Altgold - ,

Silber - und
Double - Ankauf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

Haltest .Michelsb .
G . B .C . 40/14405

AlWniuü
Altgold u . Silb .
und Brillanten
kauft 2oh . Kühn
Webergasse 35

Gn , C 28156 .
Leica oder

Jubilette . neu
zu kaufen oder
tauschen gesucht

gegen Bessa ,
6X6 . Angeb . u .
L 628 an T .- Vl .
od . Tel . 20689 .

[ Mimische Personen |
Bäcker , der den
erkr . Meister in
d . Backstube ver¬
treten k., gesucht
tauftet Kost u .
Wohn . ) . Ang . m .
Gehaltsanlvr . u .
T . 637 an T .- V .
Lehrling für d .
Schornstsinfeg . -

Handwerk sofort
od . spät , gesucht

Aarstrafte 59 .
Eartenarbeiter

findet
für längere Zeit

Beschäftigung .
Eigenheimstr . 5 .
Fernsor . 27830 .

oder Kinder -

Rockarbeiterin
für Heimarbeit
u . Näherin auf

Werkstatt ges .
Angeb . u . L 644
an Tagbl .- Berl .

Laufmädchen
für sofort » der

später gesucht .
Blumenbaus

Fink - Diefenbach
Bleichstrafte 43 .

Nach Berlin ,
Billen - Borort ,

suche ich ein «
tiicht . alt . , erf .

Hausgehilfin .
Dieselbe muft e .
gepflegt . Haus¬
halt vorstehen
u . die Hausfrau
mögl . entlasten .
Zu meld . mors .
Carl Schneider ,

Wiesbaden ,
Klopstockstr . 19 ,

Stb . 1 , St .
Haushilfe , die

gutbiirg , kochen
kann , gesucht .
Zu melden

Augustastr . 6 -8 ,
2 . Stock .

Haushaltsh . ges .
Kl . Burgstr . 2 , 1
Hilfe f . Haush . ,
3 Std . tägl . , ges .
Bahnhofstr . 43,2
Frau od . Fräul .
3X wöch . 3 Std .
für Hausarbeit
gesucht Kleist -
strafte 7a , 2 r .

Zuo . Stundenfr .
oder Fräulein

f . wöchentl . 3X
ges . Arbeitszeit
nach Vereinbar .
Röderstr , 44 , P .
Saub . Putzfrau
wöchentl . 3 - bis
4mal ca . 4 Std .
in gepfl . Haus¬

halt gesucht .
Näh . Tbeater -

Kolonnade 1 .
Putzfrau wöchtl .
3 mal vorm . ges .
Stundenzeit u .

Bedingungen n .
Vereinbarung .
Jean Mauer ,

Bahnbofstr . 40,3
Kinderschwester

Laufgärtchen
zu kauf , gesucht .
Ang . T 646 TD .

Kinderklavv -
stühlchen 3. kauf ,
gesucht . Ang . u .
S 642 an T .-V .
Mod . guterhalt .
Kinder - Sport¬
wagen gesucht .

Ang . E 648 TV .

Für Geschäfts - Haushalt
tüchtige selbständige Kraft täglich
von 10 — 14 Uhr gesucht . Kochen
erforderlich . Zu melden Rheinische
Leinen - Compagnie , Kirchgasse 19

Kurhotel sucht

1 Servierfräulein
1 Zimmermädchen

Bademantel ,
neuro ., zu k. ges .

EMverW
Ang . T 644 TV .

Bausparvertrag
über 12 000 Mk .
d . Bausparkasse
Mainz für 4500
Mark zu verk .
Angeb . u . L 635
an Tagbl . - Verl .

3u kauf , gesuch
1 Kinder - Drei
rad , evtl , defekt

1 Radio
( 3 Röhr . ) . Ang
u . M 646 T .- V

t

Schreibmaschine
( gebraucht )

zu kauf , gesucht .
3mmo6ilien

Preisangeb . m .
Markenangade

erbet , u . A 831
an Tagbl .- Verl .

Zweifamilien -
Villa ,

Nähe d . Waldes .
Gute Näbmasch .

kauft Krieger .
Frankenstr , 22 .

Ztr .- Heizg . , eine
Wohn , beziehb .,
zu verk . Haase .

Gartenschirm
zu kauf , gesucht
Telefon 25331 .

Immobilien .
Rheing . Str . 5 .

Svrechst 9 — 10 .
Auswärtiger Sei
ein klein . EINF .- H

Heizung , Bad , c <
kaufen . Preis cc
ev . Barzahlung . (
erbeten u . A 839

bstkäufer sucht
AUS , freie Lage ,
3. 5 Zimmer , zu
i . RM 20 000 .— ,
Genaue Angaben
□n Tagbl .-Verlag

Neuzeitliche 2 - Familien -Villa in
guter Lage mit 2X3 — 4 Zimmer ,
Küche , Garten , Garage , Zentral -
Heiz . zu kauf , gesucht . Angebote
u . S 648 an den Tagblatt - Verlag .

GRUNDSTUCK v .
bebaut oder unbebaut
an Wasser gelegen ,
anschluß , zu kaufen
Angebote u . A 862 an

ca . 3000 qm
, möglichst

>der Gleis -

gesucht .
agbl .-Verl .
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Das Wunder der

Der Lebensroman R a s • e 11 i s
von A. H . KOBER

61 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Geben Sie her "
, nahm er dem Agenten den Federhalter

aus der . Hand , und dann faßte er verstohlen schnell nach dem
kleinen goldenen Kreuz auf seiner Brust — und nun unter¬
schrieb er , setzte einundoierzigmal seinen Namen unter ein «
undoierzig Verträge .

„ Voilä !" Er schob den Papierhaufen dem Agenten zu .
In diesem Augenblick wurde an die Eardeobentür ge¬

klopft , und gleich danach wurde sie aufgerissen : Direktor
Reiterei stürmte herein . „ Meine Herren ! Eine sensationelle
Neuigkeit ! Des einen Unglück ist des andern Glück ! „ Olym¬
pia "

Prag ist pleite ! Eben bekomme ich ein Telegramm — “

„ Mein nächster Engagementsplatz !" rief Rastelli er¬
schrocken aus .

„ Das ist ja eben mein Eiück , Meister ! Ich prolongiere
Cie bis Mitte Dezember ! Hier habe ich unfern alten Kon¬
trakt , wir werden einfach die Prolongation zusetzen . . .

“

Direktor Netterer war schon dabei , den Passus einzuschreiben .
Rastelli klopfte ihm auf die Schulter : „Nicht so eilig ,

Herr Direktor . Ich habe ja noch gar nicht zugesagt ."

„ Aber Sie werden doch . . . !" riefen Direktor und Agent
gleichzeitig .

„ Vielleicht fahre ich nun schon früher nach Bergamo , in
meinen Urlaub .

"

„ Nein ! Nein ! — Sie werden mich doch nicht unglücklich
machen . Meister ! Ich lasse ja auch über die Gage mit mir
reden . Bitte , was wollen Sie ? — Natürlich kann ich keine
Phantasiegage zahlen — "

„ Das werden wir alles morgen in Ruhe besprechen
"

, ent¬
schied Rastelli . „ Jetzt gehe ich nach Hause ; denn ich habe
meine Frau schon über Gebühr warten lassen .

" Er war schon
zur Tür hinaus , ehe die beiden Männer ihn packen konnten .

Der Pförtner Karl , ein alter , invalider Akrobat , hielt
ihn an : „ Du wirst doch nachher auch kommen , Enrico ? "

„ Wohin denn ? Ich habe keine Ahnung — “

„ Aber du hast doch die Einladung gekriegt wie jeder ,
Enrico , zu unserm Fest heut nacht — für den Altersfonds ."

„ Richtig ! Das hab
'

ich doch ganz vergessen . Ich könnte
auch gar nicht hingehen , weil meine Frau heute nicht auf dem
Posten ist und ich bei ihr bleiben will . . . Du könntest mir
einen Gefallen tun , Karl . Hast du Bleistift und ein Stück
Papier da ? Gib mal her — danke — so , hier schreibe ich

eine Quittung über tausend Schilling . Die holst tu nachher
vorn Kassierer von meinem Konto und gibst sie unferm Ver¬
sitzenden , als Stiftung für den Altersfonds . . . Stifter un¬
bekannt natürlich .

"

„ Na . das weiß ja doch jeder , daß so nur Rastelli stiftet !"

„ All right also , Karl ? "

„ All right , Enrico ! Schönsten Dank und gute Nacht .
Gute Besserung für die Frau auch !"

„ Danke und viel Vergnügen für die Nacht !"

Um neun Uhr am nächsten Morgen war Rastelli , wie
stets , wieder auf der Probe im Theater . Paul mutzte ihm
die Geräte reichen und zusehen . Das tat auch Stella , wenn
sie nicht zwischendurch eine Zeitung las , einen Brief schrieb ,
etwas flickte oder stopfte . Um elf Uhr holte sie aus dem
Theaterbüro die Post , öffnete alle Sendungen und las ihrem
Mann ^ der pausierte , das Wichtigste vor . Das waren für ihn
immer die Nachrichten aus Bergamo .

Er fatz ganz still und hörte so andächtig zu wie in der
Kirche , als Stella langsam , Wort auf Wort , vorlas . „ Es
geht den Kindern also gut

"
, sagte er bann , als die Vorlesung

beendet war , und dabei glänzte in seinen Augen die reinste
Freude .

„ In achtzehn Tagen werden wir zu Hause fein !"
lachte

Frau Stella .
„ Wir könnten sogar schon in drei Tagen zu Hause sein .

"

„ Enrico — !"

„ Ja . „ Olympia
" in Prag hat nämlich Bankrott gemacht ,

ich vergaß es dir gestern nacht zu sagen , und wir sind vom
ersten Dezember an frei . Direktor Weiterer will mich -freilich
prolongieren . . .

"

„ Erholung würde dir nicht schaden , Enrico .
"

„ Du spielst auf die Schlappheit an , die ich neulich in den
Knochen hatte

"
, klang es gereizt aus Enricos Mund zurück .

„ Aber nein , Lieber ! Der Karlsbader Arzt hat dich doch
für den gesündesten Menschen erklärt .

"

„ Das will ich meinen ! Also , ich werde bis achten Dezem¬
ber hier verlängern . Paul , sag bitte dem Direktor Bescheid ."

Als es plötzlich in Riesenlettern aus Plakaten und
Inseraten schrie : „ Enrico - Rastelli - Eastspiel im „ Ronacher

"

um eine Woche verlängert !"
, liefe der Ansturm auf die Kassen

des Varietes nicht nach , im Gegenteil , er verstärkte sich , so
dafe die Direktion noch jeden Tag eine Nachmittagsvorstellung
einlegte . Zweimal täglich arbeitete der große Jongleur vor
ausverkauften Häusern , frenetischer Beifall donnerte ihm zu ,
die Wiener waren das dankbarste Publikum , das er sich
wünschen konnte , und er vergalt es ihnen dadurch , daß er
einige seiner neuesten , bisher für unmöglich gehaltenen Tricks
zeigte , was wiederum den Zulauf zu den Vorstellungen ver¬
stärkte .

Kein Zweifel : Enrico Rastelli war jetzt auf dem Scheitel¬
punkt seines Ruhmes , auf feiner höchsten Höhe !

Direktor Weiterer drängte immer wieder : „ Sie müssen
über den Achten hinaus bleiben , Meister !"

Aber Rastelli vertröstete lächelnd . War er sich wirklich
noch nicht schlüssig , oder wollte er seine Chance ausnützen
und die Gage noch höher treiben ? Sogar Frau Stella wußte
es nicht ; denn Enrico pflegte nur nach eigenen Entschlüssen
zu handeln und sie ihr erst im letzten Augenblick mitzuteilen .
So hatte sie gelernt , abzuwarten .

„ Heute wirst du Mühe haben , in einem Vlumenmeer
nicht zu ersticken , Enrico "

, meinte Pförtner Karl , als Rastelli
am achten Dezember das Theater betrat . „ Guck mal , was
dahinten schon liegt ! Wenn ich sage : hundert Blumenkörbe
und Sträuße , übertreibe ich nicht . Und jeden Augenblick
kommen neue ! — Junge , Junge , bist du ein Glückspilz !"

Im ganzen Theater spürte man das große Ereignis :
Rastellis letztes Auftreten — oder Verlängerung feines Gast¬
spiels ? Das Haus dampfte vor Erregung . Hinter den
Kulissen standen überall Artisten , Artisttnnen , Tänzerinnen
— die meisten schon in Kostümen — in lebhaften Gruppen ,
Bühnenarbeiter , Techniker , Bürobeamte gesellten sich
lauschend und raunend zu ihnen ; vorn im Theater ging schon
die erste Nummer , eine Athletentruppe , unter dem Schmet - '
lern und Donnern des Gladiatorenmarsches , und das
Publikum entlud seine Spannung tn einen Veifallsorkan .

i Draußen drängten noch immer Menschenmassen zu den schon
längst geschlossenen Kassen , wurden die Billetthändler ihre
verbotene Ware reißend los .

Direktor Netterer raste im Bühnenhaus hin und her . Er
hatte versucht , den großen Jongleur gleich bei seinem Ein¬
tritt in das Theater abzufangen und ihm die Verlängerung
abzupressen . Sie sollte heute abend noch von der Bühne ver¬
kündet werden . Das war mißglückt , und nun durfte man
Rastelli erst wieder ansprechen , wenn er seine Arbeit beendet
hatte .

An diesem Abend des 8 . Dezember 1931 erlebte der Jong¬
leur Enrico Rastelli und mit ihm das „ Ronacher

" in Wien
den größten Triumph . In einem Märchenwald von Blumen
und Blüten stand die schlanke Gestalt auf der Bühne , über¬
blendet vom Eleißgold der Scheinwerfer , überbraust von
Tuschmusik , von immer neu aufwachsenden Wellen jubelnden
Beifalls , von Zurufen begeisterungstrunkener Menschen :
„ Bravo ! Bravissimo ! Hierbleiben ! Nicht Weggehen !
Bleiben ! Rastelli . wiederkommen ! Wiederkommen ! Bkeiben !"

Noch nie hatte Wien einen Jongleur so herrlich arbeiten ge¬
sehen , noch nie hatten Rastellis blaue Augen so schön geleuch¬
tet wie heute , noch nie hatte ein Lächeln so bezaubert wie
dies . ( Schluß folgt . )

Schmarotzer an der Seife ?

Meistens kennen Sie diese Schmarotzer gar

nicht , und doch fressen sie laufend an Ihren

Seifenbeständen , einerlei , ob es sich um Stück¬

seife handelt oder um die Seife , die im Wasch¬

pulver enthalten ist . Sie selber sind daran

schuld , daß die Seife immer so schnell zu Ende

geht , ohne dafe Sie es sich erklären können . Da

ist zunächst der Schmarotzer Kalk . Sie wissen :

erst wenn die Seife gut schäumt , kann sie auch

gut reinigen ! In vielen Städten Deutsch¬
lands , zum Beispiel in Berlin , Hannover ,
Braunschweig , Leipzig , Köln , Stuttgart usw .,

hemmt das kalkhaltige Wasser die Schaum¬

kraft . Ein großer Teil der Seifenwirkung
wird vernichtet . Man hak ausgerechnet , dafe
dis zu % Pfund Seife in einem mittel -

grofeen Waschkeffel bei hartem Wasser ver¬

lorengeht . Wenn man hier nichts tut , ver¬

liert man einen grofeen Teil seiner Seifen¬

bestände , ohne von der Seife eine Wirkung

zu haben . Man mufe deshalb das Wasser vor

dem Waschen weichmachen , damit die Schaum¬

und Waschkraft der Seife entwickelt werden

kann . Das geschieht mit Dleichsoda . Am

Abend vor dem Waschtag verrührt man

einige Handvoll davon im Waschkessel . Über

Nacht wird das Wasser wundervoll weich .

Morgens merkt man bann , wieviel besser die

Lauge schäumt und um wieviel kräftiger sie

reinigt .

Durch Weichmachen des Wassers kann man

in einem mittelgrofeen Haushalt im Jahre

mehr als 10 Pfund Seife sparen !

Es gibt noch einen weiteren Schmarotzer an

der Seife : das ist Teer , Öl , Schmier und

ähnliches an den Händen . Sie haben
' s sicher

schon mal ausprobiert , wie lange man reiben

mufe , wenn man Teer und 01 von den

Fingern kriegen will . Immer wieder ent¬

wickelt man ein warmes Schaumbad — und

der Teer bleibt doch dran ! Auch das ist un¬

nötiger Seifenverbrauch . Ein Griff nach
einem guten Scheuerpulver — und schon löst

sich auch der zäheste Öl - und Teerschmutz
wie von selber . Da , wo schmutzige Hände

gewaschen werden , soll stets ein bewährtes

Scheuerpulver zur Hand fein .

Für das Scheuern von Fußböden , Fliesen
und Fensterrahmen darf man heute auf
keinen Fall Seife nehmen l Mit gebrauchter

Waschlauge geht e» genau so gut . Bei hart¬

näckigen Flecken nimmt man etwas Schener »

pulver auf den Lappen . Die kostbare Seife

hebt man für Gesicht und Körper auf !

Heute im Kriege heißt es für alle : mithelfen ,
um durch richtiges und sinnvolles Arbeiten

im Haushalt sich selber tntb unsere Wirtschaft
vor Verlusten zu bewahren .

Bcnnictungen
~
]

Adolssallee 34,2
Bbnb -, m . 3 . fr .
Bahnbofstr . 17 ,

2 r . , gut möbl .
Zim . zu verm .
Mbl . Zim . ohne
Verpfl . an Be =
rufstät . zu vm .
Adolfsallee20 , P
Möbl . Zim . zu
verm . Albrecht -
ftraße 33 . 2 . St .
Sch . mbl . sonn .
Wohnschlafz . sof .
zu v . Bismarck -
ring 13 , 1 links .
Möbl . Zim . frei
D raufen ftr .33,2 l

1 - ob . 2 - Betten -
Zimmer mit ob .
ob . Pension fr .

Dotzheimer
Straße 31 . 1 . St .
Freund ! , möbl .
Zim . mit Pens ,
sofort zu verm .

Dotzheimer
Str , 53 , Part .

Möbl . sonn . Z .
a . berufst . Hrn .
zu v . Friedrich -
str . 43 , 2 , Gtbs .

Bebagl . möbl .
Wohuschlaizim .

Z .- Sz . , fl . Mass .
z .v . Parkstr . 12,2
Möbl . kl . Zim .
die Woche 3 .50
Schachtstr . 12 . 1 .

Gut möbl . Zim .
an Berufst , z . v .
Sedanpl .4 , M .P .
Rett möbliertes
Wohn - u . Schlaf -
zim . ( auch zwei
Bett . ) m . Küche ,
Keller u . Mans . ,
sev . Eingang , z,
verm . mtl . 50 .- .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Gl

Dovvelschlafz . ,
ev . m . Küchenb ..
Stadtm . , s. z . v .
Adr , T .-Vl . Gi

Weilstratze 22
Laden m . 3 =3 .=
Wohn , sofort zu
vm . Näh . 1 . St .
rechts , bei Seife .

Deutsches Theater . Mittwoch , 4 . Juni 1941 ,
19 — 21 .30 Uhr : „Schneider Wibbel "

, St .-R .
C , 33 . — Donnerstag , 5 . Juni 1941 ,
18 .30 - 21 .30 Uhr : „ Der Wald "

, St .-R . G , 33 .
Kurhaus . Donnerstag , 5. Juni , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . 20 Uhr : Opern -Abend . Ltg . : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 5. Juni ,
11 .30 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Konzert¬
meister Otto Riesch .

Scala -Barietö . Gastspiel „ Parade der Promi ,
nenten " . Ein Programm ganz großen
Formats .

Film -Theater :
Walhalla : „ Spähtrupp Hallgarten

" .
Bühne : „ 3 Honcs .

Thalia : „ Liebe ist zollfrei
"

.
Usa -Palaft : „ Der Weg ins Freie

" .
Film -Palast : „ Maskerade " .
Apollo : „ So gefällst du mir " .
Capitol : „ Das Mädchen von Fanö

" .
Urania : „Zwei int Sonnenschein " .
Luna : „Feinde

" .
Olympia : „Der ewige Quell " .
Union : „Die verschwundene Frau

"
.

Park -Lichsp . Biebrich : „ Der dunkle Punkt
" .

Taunus -Lichtspiele Bierftadt : „Gefährliche
Frauen

"
.

Romer - Lichtsp . D - tzh. : „Sprung ins Glück "

Drei - Kronen -Lichtspiele Schierstein : „ Park -

stratze 13 "
.

Er . Mansarde z
Möbelunterstell ,
billig zu verm .
Eoebenstr . 18 , 1 .
Sch . Tarfahrtz . ,
Sübv . , z .llnterst .
v . Möbeln zu v .
Ang . L 647 TV .

Garage
zu vermieten

Sedanstraße 9 .

I Mietzesntze I
Pens . Beamter

sucht zum 1 . 10 .
Einfam . - Saus

zu mieten ob . zu
kaufen ob . 3 - b .

5 -Zim .- Wobn . .
Wiesbaden ober
llmg ., zu miet .
Ang . H 647 TV .

1 — 2 =Z .=Wohn .
o . 2 leere Räume
v . Ebep . z . miet ,
gesucht . Ang . u .
G 648 an T .- V .
1 - ober 2 - Zim . «

Wobnung
bis 25 Mk . ges .
Fr . S „ Nero -
straße 33 , Stb . 1
2 Zim . u . Küche
sucht jung . Ehe¬
paar . Näb . bei

Schmittel ,
Hochstraße 2 .

1 . Stock .
2 - Zim .- Wobu .

sucht alt Ehe¬
paar , Westend¬
viertel . Ang . u .
D 647 an T .- Vl .
2 Zim . u . Küche
v . ölt . Ehepaar
gesucht . Ang . u .
D 649 an T .- V .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung ,

evtl . Teilwohn .,
im Preise von
70 — 80 Mk . ges .
Ang . E 645 TD .

Sonn . 3 - Zim . =
Wobn . mit Bub
im Westenb ge¬
sucht . Angeb . u .
G 645 an T .- V .

Zimmer . An¬in Wiesbaden :
geböte an Dr . Haase , Berlin SW 61
Großbärenstraße 11 .

Hühneraugen
Das sicherste Mittel , sich von

Hühneraugen , Ballen und har¬
ter Haut zu befreien , besteht
darin , morgens und abend «
SAHU KO - Hühneraugen -

Tropfen aufzutragen .
Nach 6 Tagen kann man sie mit

Stumpf und Stiel entfernen .
Packung 65 Pf . Zu haben bei :

Drogerie Alexi
Michelsberg 9

Bahnhof - Drogerie , U. Brosinsky
Bahnhofstraße 13

Drogerie Gelpel
Bleichstr . 19 . Ecke Sellmun > » >.

Drogerie Götz
Dotzheimer Straße 114 . Ecke
Loreleyring

Hermann stiegen , Drogerie Brecher
Neugasse 14

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser - Friedrich -Ring

Kreuz - Drogerie , Paal Kaufmann
Walbstraße 93

Drogerie Philipp Kopp
WalkmLhlstraße 32

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstraße 27

Germania - Drogerie , Adolf Küster
Rheinstraße 67

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring und Dotz -
beimer Straße

Schöne sonnige 2 -Zim .- Wohnung
zu tauschen gegen gleichwertige
3 -Zimmer -Wohnung . Angebote u .
L 648 an den Tagblatt -Verlag .
TAUSCH Berlin — Wiesbaden .
Geboten in Berlin W : 7 Zimmer ,
Balkon , Bad , 1 . Stock , Miete T30 .-
monatl . Nähe Tiergarten , Pots¬
damer Bhf ., Anhalter Bhf . Gesucht

Platin - Brillant verloren ! ! !
Gegen hohe Belohnung abzugeb .
Juwelier Lutz , Wilhelmstraße ,
am Kaiser - Friedrich - Platz .

Herr . 43 I .. in
ges .Stell .,Er . l .82
g .Cbar „ wünscht

lieben . Sehens »
gef . k. zu I . zw .
Heirat . An .zwckI .
Sing . W 645 TV .

2 — 3 - Z .- Wobn .
mit Bab sofort
0 . später gesucht .

Angebote an
Herold ,

Lesiingstratze 6 .

< n Tagbl - Verl . Ang . 8 634 TD .
Manos — Flügel

zu vermieten . Piano - Schock
Jahnstraße 34 .

1 Pbotoapparat
( selten . Format )
am 1 . 6 . in ber
Straßenbahn in
Biebrich vergess ,
worb . Der Fin -
ber w . geb . ben
Apparat gegen
Belohn , abzugeb .
Goetbestr . 11 . 1 .

Dunkelblauer
gestreifter

Schrrm auf ber
Bank i . Park an
ber Paulinenstr .
am 3 . Juni zw .
12 - 1 verl . Abz .
geg . Belohn , bei
Pension Krüger ,

Thelemann -
strotze 3 ._____

Habe am 2 . 6 .
tote Eelbbörfe

mit Inhalt in
der Telefonzelle

Wilhelmstraße ,
zw . % 8 u . 8 Uhr
liegen gelafien .
Gegen gute Be¬
lohnung auf b .
Funbbüro ab¬

zugeben .

Weinversteigerung
Donnerstag , den 5 . Juni , um IOV2 Uhr ver¬
steigere ich in der Riehlstraße 20 im Auftrag
des Generalstaatsanwalts einen kleinen
Posten auserlesener Flaschenweine der Jahr¬

gänge 1859 bis 1934 öffentlich meistbietend

gegen Barzahlung .

Versteigerung bestimmt .

Hupe , Obergerichtsvollzieher .

Herr in fester
Pos .. 45 I .. ev . .
gesch ., w . sich m .
Frl . ob . Wwe .
b . 38 I . zu Derb .
Ang . m . Bild u .
E 646 an L - V .

4— 5 - Zimmer -Wohnung mit Zentr .-
Heiz . in neuzeitlichem Haus , mögl .
Höhenlage oder modernes Ein¬
familienhaus z . 1 . 10 . evtl , früher
zu mieten gesucht . Ausführliche
Angebote erb , u , D 646 Tagbl .-V .
6 — 7 -Zimmer -Wohnung mit Zentr .-

Heizung in ruhig . Lage von Dauer¬
mieter gesucht . Evtl . Einzelhaus
mit Garten u . Garage . Angebote
u . T 647 an den Tagblatt - Verlag .

Mitte in Ältst .
Suche m . i . Alt¬
stabt , V . 1 . St .
Beleg , kl . 4 =3 .=
Wobn .. mtl . M .
35 Mk . , g . 2 = b .
3 - Z .-W . 3

°
tausch .

| Berloren « Sefunben |
Witwe verlor
rote Geldbörse

mit ihrem Lohn
Abzug , geg . Bel .
bei Frau John ,
öellmundstr . 16 .
Von Donnerst ,
auf Freitag ein

graulederues
Täschchen mit
Lebensmittel¬

karten u . Eeld -
inhalt vor dem
Paulinenfchl . v .
Wiederbr . erh .g .
Belohn . Abzug .

Paulinenschl .
Golden . Ketten¬
armband verlor .
Gegen Belohn ,

abzugeb . Huber ,
Nerotal 14 .

I

Dauermieterin
sucht gut möbl .
Zim „ fl . Mass . ,
Ztrl . - Heiz .. mit
Früh st ., z. 15 . 7 .
oder 1 . 8 . Ang .
u . B 648 T .- Vl .
Möbl . Zimmer ,
evtl , mit etwas
Küchenben . , in

gut . Sause von
6er . Ebep . ges .
Ang . F 648 TV .
Möbl . Zim . ges .
Dauerrn . Preis -
ang . W 647 TV .
Möbl . Zimmer

zum 1 . 7 . 41 von
berufst . Fräul .
gesucht . Ang u .
S 646 an T .- Vl .
Suche sof . schön .
Zim . i . gt . Lage
mit Küchenben .,
evtl . Bad . für
einige Wochen .

Angeb . m . Preis
u . M 649 T .-V .

Dauermieter
suchen 1 großes
leeres Zim . in
gt . Sause , mögl .
m . fl . Wasser u .
Zentr .- Sz . Gef .
Ang . L 646 TV .

| WolMWtaM
-
j

Suche 5— 7 Z „
1— 2 . Et . Biete
4 Zim . tn . B . u .
Zub .. Sonnens ..
Sübv . . 80 .- mtl .

Junge verlor am
1 . Feiertag wol¬
lenes Anzuys -
täckchen v .Rbein -
blick b .Freubenb .
v . M -5 . Wieder -
br . g . B . Schnei¬
der Adlerstr .20 .3

Bl . seid . Schirm
liegen geblieben
Eisenbabn Dotz -
beint b . Wiesb .
Abzugeb . gegen
Belohn . Borck -
straße 29 , 3 r .

Am 2 . Pflügst -
tage , abends . '
Srn . - Eabard . -

Mantel von der
Terrasse des

Sauvtbahnbofs
abbanb . gek . Es
w . geb ., denf . a .
b . Kasse d . Rest .

Sauvtbabnbof
( Wartesaal 1 .

u . 2 . Kl . ) abzug .
—

Heiraten

Heirat ! Viels ,
geb . u . sebr gut

ausleb . Same ,
lebenssr .. a . g .
S -, dunkel . schl „

Ende 30 . mit
Ausstattung u .
Verm . i . Erund -
bes .. sucht fein »
sinn . Ebekam i .
geordn . Verbält -
nissen , möglichst
Vildanp . frbl . u .
G 647 TV . erb .

3 - Zim . - Wohn .
in Wiesbaden 0 .
Vorort sofort 0 .
spät . ges . Miete
bis 70 Mk . Ang .
u . B 649 T .- Vl ,

3 — 4 - Zimmer -
Wohn . m . Mans . ,
mögl . Ss „ freie
Lage , gute Ver¬
bindung . z . 1 . 9 ..
auch früh . 0 . sp .
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .

T 648 an T .- V .

Eben , sucht los .
möbl . Zimmer

mit Küchen¬
benutzung bis

1 . Juli . Ang . u .
S 645 an T .- Vl .
Gut möbl . Zim .
auch Mansarde ,
mögl . mit Koch -
gel . . N . Kuranl ..
v . ber . Dame z .
15 . 6 . ges . Pr . -
Ang . dl 648 TV .

Er . schön . Zim .
z . Abstellen von
Möbeln gesucht .
Ang . A 856 TV .
Möbl . Mans . 0 .
Zimmer gesucht .
Angeb . u . B 647
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